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Anläßlich des Jahreswechsels hat zwischen
dem Reichspräsidenten und einer Anzahl weite -
rer Staatsoberhäupter ein Glückwunschaustausch
itattgcsunden , so mit den Königen von Bulga¬
rien , von Dänemark , Norwegen und Schweden ,
mit dem Verweser des Königreichs Ungarn , dem
Schah von Persien und dem Präsidenten der
chinesischen Republik .

*
Die Bergarbeiterverbände haben die Normal -

arbeitsordnnng sllr den Ruhrbergban , zum 3t .
März gekündigt mit der Begründung , daß manche
Bestimmungen infolge der neuen arbeitsrecht -
lichen Gesetze überholt wären . Die bisherige
Arbeitsordnnng war seit dem Jahre 1921 in
« rast .

*
Der seit dem 28 . Dezember spurlos verschwnn -

«ene Geheimrat Becker vom Auswärtigen Amt
»st trotz eifrigster Bemühungen der Kriminal -
Polizei und trotz der in der gesamten Presse er -
folgten Verösfentlichnnq bisher noch nicht gesun -
den worden . Ein Verbreche » wird bei der
Polizei als kaum im Bereiche des Mögliche «
liegend bezeichnet .

*
Wie die „Leipziger Abendpost " meldet , hat der

Leipziger Oberürgermeister Dr . Rothe am
2 . Januar dem Vorsteher des Stadtverordneten -
kolleginms sein Rücktrittsgesuch eingereicht und
gebeten , bereits am 13 . April 1330 seine « Posten
niederlegen zu könne « .

*
* In Berlin sind jetzt wieder SS Staate » der

Erde diplomatisch vertrete » .
*

^ Der französische Ministerrat ernannte au
« teile des zurückgetretenen Generals Debeney
de » General Weygand znm Chef des General -
siabes . Dnrch Erlaß des Präsidenten wnrde
Marschall Petain als Generalinspektor der
•JJtntce und als Vizepräsident des Oberste »
« riegsrates ernent bestätigt .

*
* In Berlin stürzte ein Unbekannter , der i»

d«r Silvesternacht in einer fremden Wohnung
Zugetroffen wurde , aus dem vierte « Stock ans
de« Fenster . Man nimmt an , daß es sich «m
das berüchtigte „Nachtgespenst " handelt .

4-
22 bei dem Brande des Theaters in Paisleq

^ letzte Kinder befinden sich noch im Kranken -
Aaüs Der Zustand zweier von ihnen ist ernst .
Der Leiter des Theaters wnrde gestern nach-
«Mtag verhastet .

*
** Die chinesische» Behörde » i« Tientsin habe »

W Mittwoch zum ersten Mal nach der Auf -
« bnng der Exterritorialitätsrechte einen japa -
tische » Staatsangehörige « verhaftet . Die japa -
tische Regierung ist über den Vorfall beuach-
'kichtigt worden .

*
I « der Nähe von Sachalin wütet ein starker

Sturm . Die Schiffsverbindungen zwischen Sa -
chttlra und Japan sind seit vier Tagen unter -
kröche» . Nach einer Fnukmelduug ans Sachalin

nenn Fischerboote vermißt , die wahr -
>che,nijch Stnrm untergegangen sind.

*
Bei einer Boxveranstaltung in Marseille zer -

Wummerte das mit den Boxern nnzusriedene
Publikum Stühle , Bänke und Barrieren , zer -

i ^ *ett Ring und versuchte sogar , die Arena
-? Brand zn stecken , was durch herbeigerufene
vewerwchr verhindert wurde .

_ . *
Schwimmerin Mercedes Gleitze hat am

"i * ° $ den Dauerweltrekord für Franen ge-
rochen. Frl . Gleitze schwamm 26 Stunden un¬

unterbrochen . Der bisherige Rekord betrug 2S
Kunden Nach Beendigung ihrer Leistung

räch Meitze vollkommen znsamme » .
* Näheres stehe unten .

Scharfe Steigerung
der Arbettslosiakeii .

TU . Berlin , 2. Januar .

nn? eL Bericht der Reichsanstalt sür die Zeit
bis 28 . Dezember 1929 wird soeben ver -

i ' . Ji »c « beiden Wochen vor dem
WerhnachtKfcst hat der ArbeitSmarkt eine

. Steigerung der Arbeits -

m heftigste Zunahme des Iah -
an * • ™ Der gleiche Zeitraum brachte

' m Vorjahre stärkstes Ansteigen der win -
erlichen Arbeitslosigkeit , stieg alsdann bis

Februar weiter an , jedoch von Woche zu

Woche in verlangsamtem Tempo . Die wesent -
liche Ursache dürfte in dem Einsetzen einer ,
wenn auch kurzen Frostperiode liegen ; sie hat
weithin die Außenarbeit stillgelegt . Hinzu kam
der Abschluß der Hauptbetriebszeiten in mehre -
ren GebrauchSgüterindustrien : Znckerindusme
und Konservenherstellung gaben ihre Saison -
kräfte preis . Die Wirtschaftszweige , die « ine
allerdings nur schwache Belebung durch das
Weihnachtsgeschäft erfahren hatten , entließen
ihre Aushilfskräfte . Verschäft wurde der Be¬
schäftigungsrückgang dadurch , daß wichtige In -
dustriebetriebe über Weihnachten und Neujahr
Entlassungen für einige Wochen ausgesprochen
haben , um in dieser Zeit , in der sich die Ar -

beitsruhetage sowieso häufe » , ganz stillzulegen
und alsdann Reparaturen . Kesselreinigung , In -

venturmaßnahmen und andere einmalige Iah -
resarbeiteu vorzunehmen . Die Form kurz -

fristiger Entlassungen tritt bei schwachem
Geschäftsgang anscheinend immer mehr an die
Stelle tageweise » Aussetze » ? der Arbeit . Die -

sen Entlassungen standen außerdem kaum Neu -

einstellungen gegenüber . Auch der normmc
Arbeitswechsel setzte fast völlig aus . Eine solche
Zurückhaltung der Wirtschast ist in den !Wochen
mit mehreren Feiertagen eine übliche Er -

scheinung .

Aufmarsch lm Haag .

Die Delegationen umerwegs . - Die Vorbereitungen am Konferenzert
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .j

W . Pf . Berlin , 2. Januar .
Das Reichskabinett hat heute vormittag noch

einmal vor der Abreise der Delegation eine
Kabinettssitzung abgehalten , in der der
Reichsfinanzminister Dr . Moldenhauer über
die Vorarbeiten sür den Nachtragsetat 1929 und
den Etat 1930 berichtete . Durch diese Erörte -
rung im Kabinett sind die Etatfragen soweit
geklärt , daß während der Abwesenheit des
Reichsfinanzministers die Vorarbeiten für die
Fertigstellung der beiden Etats im Finanz -
Ministerium fortgeführt werden können . Am
Nachmittag fand dann noch eine Besprechung
der Reparationsminister und der zuständigen
Referenten unter dem Vorsitz des ReichSkanz -
lers Hermann Müller statt . In diesem „Gebet
vor der Schlacht " , das übrigens auch heute vor -

Snowden
Unsere Verhandlnn jjsgegner im Haag:

J aspar Briand Tardieu

Nie Epidemie in Klimmmttin .

Lieber 40 Kinder geworben . Sirenge Vorsichtsmaßnahmen .
dem Lager herauszunehmen ,# Hammerstein . 2. Jan .

Die Epidemie unter den Kindern der deutsch -

russischen Flüchtlinge im Lager Hammerstein hat

sich , wie der Reichskommissar für die Deutfch -

russeu -Hilse mitteilt , weiter ausgebrei -

t e t . Es handelt sich n i ch t n m r e i n e M a -

fernerkran kungen , sondern um eine

eigenartige Fieberkrankheit , die in den meisten

Fällen in wenigen Stunden zum Tode führt .

Man kennt bisher kein Mittel zur Bekämpfung
der Krankheit , wodurch die verhältnismäßig

hohe Zahl der Todesfälle zu erklären ist . Der

Reichskommissar hat sofort weitere Lazarett -

baracken in Hammerstein ausstellen lassen und

eine Anzahl weiterer Aerzte hinzugezogen . Bis -

her sind

über 40 Kinder der Seuche erlegen .

so Kinder liegen noch krank darnieder . Da -

neben waren mehrere Hundert Kinder an Ma -

fern erkrankt , sind jedoch größtenteils bereits

wieder gesundet . Das Lager wird streng be-

wacht . Das Betreten des Lagers ist verboten ,
ebenso dürfen sich die Kranken in den einzel -

nen Baracken nicht gegenseitig besuchen , damit

die Krankheit nicht verschleppt wird .

In Hammerstein sind zurzeit 3209 Personen
untergebracht . Die Flüchtlinge erkennen an ,
daß von deutscher Seite alles für sie getan wird ,
was irgendwie für sie getan werden kann . ES
ist jedoch in einer Anzahl von Fällen vorgekom -
inen , daß Ätütter erkrankte Kinder versteckt
haben , weil sie sich nicht von ihnen trennen
wollten . Die sehr religiösen Menoniten ver -
suchen , den Gewohnheiten ihrer früheren Hei -
»rat gemäß , die Kinder gesnnd zu beten . Bei
Untersuchungen des Lagers nach erkrankte »
Kindern , wurden von den Müttern viele Kinder
mit aller erdenklichen List den untersuchenden
Aerzt « l immer ivieder entzogen . Es wurde »
daher sämtliche Barackenausgänge bewacht und
bann eine energische Untersuchung der Baracken
vorgenommen . Sämtliche erkrankte Kinde ? sind
in Einzelräumen isoliert worden . Von der
Krankheit sind fast ausnahmslos Kinder im
Alter bis zu vier Jahren betroffen wordin .
Man hat davon Abstand genommen , die erkrank -

ten Kinder aus
wohl aber ist

über das gesamte Lager Hammerstei »
Quarantäne verhängt

worden . Die Schwere der Epidemie wird in
erster Linie aus die schlechte Ernährung der
Kinder zurückzuführen sein , die einer verhält -
nismäßig leichten Krankheit nicht den nötigen
Widerstand entgegensetzen konnten . Es ist alles
Erdenkliche getan , um den Kindern alle die
Lebensmittel zn besorgen , aus die sie ein Anrecht
haben .

Im Flüchtlingslager P r e n z l a m ist eine
Anzahl von Kindern an Masern erkrankt . Es
■stehen Aerzte nnd mehrere Krankenschwestern
ausschließlich für diese Kinder zur Verfügung .
Ein Uebergreifen der Krankheit ans die Be -
völkerung ist durch geschaffene BorsichtSmaßnah -
men in keinem Falle zu befürchten . Der Ge -
fundheitszustand der Kinder im Lager Mölln
( Holstein ) ist gut .

mittag das französische Kabinett abgehalten hat ,
wurden die letzten Dispositionen ftir das Bor -
gehen der deutschen Delegation im Haag ge»
troffen .

Nachdem der Stab der deutschen Delegation
bereits heute mittag kurz nach 1 Uhr mit dem
Holland -D -Zug die Reise nach dem Haag
angetreten hatte , verließen die Hauptdelegierten
unter Führung des Reichsaußenministers Dr .
C n r t i u s mit ihren engeren Mitarbeitern
heute abend Berlin . Die Hauptdelegation wird
am Freitag vormittag gegen 10 Uhr im Haag
eintreffen . Die technischen Vorbereitungen für
die Haager Schlußkonferenz konnten diesmal
von den holländischen Behörden mit größerer
Ruhe und Sorgsalt getroffen werden , als dies
bei der ersten Konserenz der Fall war . Die
technische Organisation des Post - , Fernsprech - u .
Telegraphenverkehrs ist dieselbe geblieben , wie
auf der ersten -vaager Konferenz . Dies gilt
namentlik auch für die Einrichtungen zu Gun -
sten der Presse . Die Konferenz wird selbst ans
dem engen Raum der Ersten holländischen Kam -
iner in den bedeutend geräumigeren Verhand -
lnngssaal der Zweiten Kammer umziehen . In
diesem Verhandlungssaal der Zweiten holländi -
schen Kammer wird am Freitag die feierliche Er ->
ösfnungssitzung im Beisein der Presse und der
Photographen vor sich gehen , die nur an An -
fang und am Ende der Konferenz zugelassen
werden .

In den Kreisen der deutschen Delegation
wurde heute vor Antritt der Reise , nachdem die
letzten Meinungen ausgetauscht worden ivaren ,
die A » s s i ch t e n . d e r Konferenz außer -
ordentlich vorsichtig beurteilt . Die
Delegierten rechnen mit großen Schwierigkeiten ,
sind aber doch überzeugt , daß es trotzdem zur
Annahme de? Joungplanes kommen wird .
Allerdings werden voraussichtlich nur die Haupt -
gläubigermächte den Aonngplan annehmen , da
es immer noch nicht gelungen ist , zwischen den
Hanptgläubigermächteu und den Ost -Repara -
tionsstaaten zu einer Einigung zu kommen .
Man mutz damit rechnen , datz die Ost -Repara -
tionsmächte dem Aoungplau nicht zustimmen .
Zweifellos bedeutet diese Haltung der kleinen
Reparationsglänbiger eine ernste Gefahr sür
die Haager Konferenz , nnd vor allem für
Deutschland . Es wird in Sachverständige « -
kreisen befürchtet , daß schließlich auf der Haager
Konferenz doch eine Verständigung zwischen
den Hauptgläubigern uud den kleinen Repara -
tionsmächten zustande kommt , und Deutschland
dann vor ein sait accompli gestellt wird , das
Deutschland entweder annehmen mutz , um die
Konferenz zu retten , oder ablehnen kann , aber
damit das Odium des Zusammenbruches der
Konferenz übernehmen muß . Die deutsche De -
legatiou hat volle Handlungsfreiheit , sie ist sich
aber durchaus,eiuig , in dem entschlossenen Wil -
len , weitere deutsche Zugeständnisse
als nickt mehr tragbar abzulehnen .

Mit überraschendem — im Grunde aber in
solchen Fällen gewohnten — Zweckoptimis -
m u s äußert sich die französische P r e ss c
zu dem Beginn der Verhandlungen . Der
„Temps " begründet den Optimismus damit ,
daß die zweite Haager Konferenz im Gegensatz
zur ersten sorgfältig vorbereitet wnrdtj Da -

Oer „timaeahoi " im Hu &
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mals sei es unmöglich gewesen , eine Einigung
Mischen den Gläubigerstaaten durchzusetzen . In
den letzten Tage » habe es dagegen der franzö¬
sische Ministerpräsident Tardieu verstanden, die
Vertreter der alliierten Mächte zu einer Ein -
heitsfron t zusammenzuschweißen. Von
ihrem Willen werde Teutschland sich freiwillig
in das Unabänderliche fugen müssen . Auch auf
die Regelung der Ostreparationsfrage werde die
Haltung der Alliierten nicht ohne Einfluß blei-
ben . Ein besonders gutes Vorzeichen sei in dem
Fernbleiben Dr . Schachts zu erblicken. Sein
Borgehen gegen den deutschen Finanzminister
Hilferding habe die schlimmsten Befürchtungen
über seine Absichten für die zweite Haager Kon -
ferenz geweckt , doch habe die Reichsregierung
mit der Ausschalt»,lg Schachts den Beweis er-
bracht, daß sie einer endgültigen Regelung nichts
in den Weg legen wolle . Damit hat der „Temps "
vollkommen recht , nur dürfte er sich in einem
großen Irrtum befinden , wenn er glaubt, , daß
Deutschland einer endgültigen Regelung zustim¬
men würde , bei der es allein die Kosten tragen
muß.

Der österreichische Bundeskanzler Sch ober
und Finanzminister Iuch haben am Mittwoch
die Reise nach dem Haag angetreten . In ihrer
Begleitung befinden sich Sektionschef Dr . Schül -
ler , der auch au den Pariser Beratungen über
die Ostreparationen teilgenommen hat , und Mini -
sterialrat Dr . Schönberger , sowie der Bizedirek -
tor der amtlichen Nachrichtenstelle Dr . Hans ,
der den publizistischen Dienst zu versehen hat ,

*
TU. Haag, 2 . Jan .

Wie das (Heneralsekretariat der Konferenzen
nunmehr amtlich mitteilt , wird die zweite Haa -
ger Konferenz am Freitag nachmittag 14 Uhr in
der Abgeordnetenkammer des Binnenhofes er -
öffnet werden . Um 15 Uhr findet eine Zufam -
menkunft der Delegierten statt , in der die Tages -
ordnung und das Programm festgelegt werden
sollen . Der französische Ministerpräsident Ta r -
d i e u ist am Donnerstag in Begleitung von
Briand , Cheron , Loucheur eingetroffen . Mit
dem gleichen Zug traf auch die belgische Word -
nung mit Jaspar und Hymans im .Haag ein .

6hina wird energisch .
Ein Japaner im chinesischen Gefängnis.

TU . Peking , 2 . Jan .
Am Mittwoch haben die chinesischen Behörden

in Tientsin zum ersten Male nach der Auf -
Hebung der Exterritorialität einen japant -
schen Staatsangehörigen verhaftet ,
der mit einem Chinesen in Streit geraten war .
Der Japaner weigerte sich , ins Gefängnis zu
wandern , wurde aber zwangsweise abgeführt .
Der japanische Generalkonsul verlangte die so -
fortige Elithaftung des japanischen Staatsange -
hörigen , indem er erklärte , daß dessen Straftaten
durch das japanische Gericht in Tientsin geprüft
würden . Die chinesischen Behörden antworteten ,
daß es in China nur die chinesische Gerichtsbar -
keit gäbe , die die Angelegenheit des verhasteten
Javaners zu prüfen habe . Der japanische
«Generalkonsul hat die japanische Regierung so -
sort von diesem Zwischenfall in Kenntnis gesetzt .

Indiens neue Ziele .
Unabhängigkeitsdemonstration am

25 . Januar .
WTB . Lahors , 2 . Januar .

Der von dem eben beendeten indischen Na -
tionalistenkongreß eingesetzte Ausschuß hat be -
schlössen , am 25 . Januar in ganz Indien
ein « Demon st ratio n für die neuen
Ziele des Kongresses zu veranstalte » , nämlich
für eine Autonomie , die der völligen Un¬
abhängigkeit gleichkommt . Der Präsident des
Kongresses ist ermächtigt « orten , sämtliche den
verschiedenen gesetzgebenden Versammlungen
angehörenden nationalistischen Mitglieder zur
sofortigen Niederlegung ihrer Mandate anfzu -

I fordern . Die Organisierung einer allgemeinen I
Verweigerung der staatsbürgerlichen Pflichten
ist, wie verlautet , vorläufig noch nicht in Aus -
ficht genommen , und zwar beabsichtigt man , wie >

es heißt , abzuwarten , ob irgendwelche Zwangs -
maßregeln von Regierungsseite vielleicht einen
geeigneten Vorwand für eine derartige Aktion
liefern .

» r. 8

Vorläufig keine Aenderung in
der spanischen Regierung .

TU . Madrid . 2. Jan .
Am Donnerstag fand der längst erwartete

K r o n r a t statt , von dem die Diktatnrgegner
die endgültige Entscheidung über den Rücktritt
Primo de Riveras bezw- die Festlegung einer
neuen politischen Linie erwarteten . Entgegen
diesen Hoffnungen erklärte Primo , daß im kom -
Menden Halbjahr lediglich Gemeinde -
wählen in beschränktem Umfang vor -
genommen würden , wobei man daran denke , in
Dörfern und kleineren Städten ein Viertel der
Gemeindeverwaltung von den Gemeindemitglie --
dern direkt wählen zu lassen , während in den >
Großstädten dieses Viertel von Handel . Jndu ^ s
strie und wissenschaftlichen Verbänden gewählt l
werden solle . Erst nach Beendigung der gesetzt |
mäßigen Lebensdauer der Nationalver

' ammlnng
lEnde Juli ) werde die Regierung dem König
iveitere Schritte zur Wiederherstellung normaler
Verhältnisse unterbreiten .

Noch ein Freund der Gklareks . !
Disziplinarverfahren gegen Staatsanwalt

Dr . Wasmundt .
TU . Berlin . 2 . Januar .

Gegen Staatsanwaltschaftsrat Dr . Willi
Wasmundt von der Staatsanwaltschaft I ist ,
wie jetzt erst bekannt wird , vor einiger Zeit
vom Generalstaatsanwalt beim Kammergericht
ein Disziplinarverfahren eingeleitet worden , in
den , seine Beziehungen zu den Gebrüdern
Sklarek einer Nachprüfung unterzogen werden
sollen . StaatsanwaMchastsrat Dr . Wasmundt i
ist bis zum Abschluß dieses Verfahrens , in den ,
bereits einige Zeugen vernommen worden sind , j
beurlaubt worden . Aus diesem Grunde kann j
er nicht im Tscherwonzensälicher -Prozeß . der
am nächsten Montag seinen Anfang nimmt , die
Anklage vertreten . An seine Stelle tritt
Staatsanwaltschaftsrat Grünberg .

Der Staatsanwalt , der sich lebhaft für Ren -
nen interessiert , hatte Max Sklarek auf den ,
grünen Rasen kennen gelernt und war einer
Einladung des Rennftallbefibers gefolgt . Aus
der Bekanntschaft entwickelte sich dann eine
Freundschaft . Anläßlich seiner bevorstehenden
Heirat hatte Dr . Wasmnndt ein Junggesellen -
abfchiedsessen im Hotel „Adlon " gegeben , das
er jedoch zeitig verließ . Max Sklarek bezahlte
die Rechnung und Dr . Wasmundt hat nach sei-
ner Angabe den Betrag später mit Sklarek ver -
rechnet . Weiter soll Dr . Wasmundt auch ein
Darlehen von Max Sklarek erhalten haben ,
das er jedoch ebenfalls später zurückgegeben
habe .

Austritte aus dem
Reichsausschuß .

# 2. Januar .
Wie die „Landvolknachrichten " mitteilen . haben

die Präsidenten des Reichslandbundes . Minister
a . D . Schiele , H e p p und B e t h k e . an die
geschäftsführenden Präsidenten des Reichsaus -
schusses für das deutsche Volksbegehren , Hngen -
berg und Seldte . einen Brief gerichtet , in dem
zunächst erklärt wird , daß der Reickslandbund
in dem Kampf gegen die Kriegsschuldlüge und
gegen den Tributplan seine ganze Kraft für das
Volksbegehren und den Volksentscheid eingesetzt
habe , obwohl diese Haltung nicht ohne Gefahren
für den inneren Bestand des Landbnndes und
für seine Zusammenarbeit mit anderen Parteien
und Wirtschastsgruppen gewesen sei . Im Ge -
gensatz zu den Auffassungen , wie sie im Suqen -
berg -Lager vertreten wurden , betont der Brief ,
daß nach Auffassung des ReichslandbundeS der
Reichsausschutz eine für die besondere Anfgpbe
des Volksentscheids geschaffene Einrichtung ge -
wesen sei . die nach Erledigung dieser
Aufgabe aufgehört habe zu besteh » « ^

Das Diplomatische Korps.
Warum de Margerie beim Neujahrsempfang sprach .

55 Staaten in Verlin vertreten
# Berlin , 1. Jan .

Alljährlich am Neujahrstage bringen in allen
Ländern die in ihrer Hauptstadt akkreditierten
Botschafter und Gesandten den , Reichsoberhaupt
ihre Glückwünsche dar . Diese feierliche Zere¬
monie , die es nicht nur in monarchisch regierten
Ländern , sondern ebenso in Republiken jeder
Art gibt , hat auch bei uns ein feststehendes Zere -
moniell entwickelt , das den Gegenstand des In -
teresses für die hauptstädtische Bevölkerung bil -
det . In allen Städten , wo ein päpstlicher Nun -
tins fungiert , ist er nach Brauch und Herkoni -
men der Doyen , also der Rangälteste des
Diplomatischen Korps und als solcher der Spre -
cher im Namen seiner Gesamtheit . Sonst hat
der am längsten in der betreffenden Hauptstadt
wirkende Botschafter , aber , wenn dort keine Bot -
fchaften existieren , der amtsälteste Gesandte die
Aufgabe des Wortführers .

Diesmal hatte sich eine kleine Schwierigkeit
in Berlin dadurch ergeben , daß die Stelle des

Jahre , einhellig in seiner Doyen -Eigenschaft
durch seine diplomatischen Kollegen bestätigt ,
wieder tun wird .

Das wird freilich nicht die einzige Verände -
rung sein , die sich in der Zusammensetzung der
diplomatischen Vertretuug des Auslandes zeigt .
Es sind jetzt sämtliche etwa 55 s e l b st ä n -
digei , Staaten der Erde in Berlin
vertreten , und manche ihrer Botschafter und
Gesandten können auf eine langjährige erfolg -
reiche Wirksamkeit in Berlin zurückblicken . Für
den Nuntius galt der 30. Juni 1920 als Tag
seines Amtsantritts in Deutschland ! der ame -
rikanische Botschafter Shurman , der jetzt alters -
halber im 76. Lebensjahr aus dem Dienste
scheidet , wirkte hier seit dem 26. Juni 1925. Der
Graf Aldovrandi , Italiens beliebter Botschafter ,
der kurz vor Jahresschluß die Stätte seiner
Wirksamkeit in Deutschland verließ , war seit
dem 4. März 1926 akkreditiert . Uuter deu Ge -
sandten ist der älteste der kubanische de Agüero ,
denn er amtiert seit 8. September 1920. Ver -

Neujahrsempfang beim Reichspräsidenten :
Die Auffahrt der Diplomaten .

päpstlichen Nuntius durch die Abberufung Pa -
cellis . des neuen Kardinals , vakant ist und der
dienstälteste Botschafter Kreftinski , der Vertreter
der Sowjetunion , wäre . Da verschiedene im
Diplomatischen Korps vertretene Mächte noch
keine diplomatischen Beziehungen mit der
Sowjetunion unterhalten , haben die Botschafter
und Gesandten unter sich die Etikettsfrage be -
raten . Eine Erkrankung des Sowjetbotschasters
hat die Frage zufällig so gelöst , daß nun der
französische Botschafter de M q r g e r i c als
Sprecher die Begrüßungsrede an den Reichs -
Präsidenten hielt . Vielleicht dars man das als
einen symbolischen Vorgang betrachten , daß zu -
fällig am Tage vor der Abreise der Haager
Delegation die Wünsche uud Hoffnungen für
das neue Jahr dem Reichsoberhaupt durch deu
langjährigen Vertreter Frankreichs zum Aus -
druck gebracht wurden , anstatt des Nuntius , der
das in den vergangenen Jahren zu tun hatte ,
und dessen Nachfolger wohl auch im kommenden

schiedene seiner Amtsgenossen können ebenfalls
auf eine 8—vjährige Amtszeit bereits zurück -
blicken , während nnter den neueren in , ab -
gelaufenen Jahr der portugiesische Gesandte
Ferreira , der siamesische Gesandte Prinz
Bipnlya , der Gesandte von Panama Arias u . a .
ihren Posten wechselten .

Amerika wird uns jetzt einen Nichtdiplomaten ,
den namhasten Wirtschaftler , Senator S a ck e t t ,
als seinen Vertreter nach Berlin senden . Da -
mit wird ivohl zun , Ausdruck gebracht , daß man
ein allmähliches Zurücktreten der rein politischen
Beziehungen zugunsten vermehrter wirtschaft¬
licher als gegeben ansieht , und man hat wohl
Recht mit der Annahme , daß nach Beendigung
der Haager Konserenz , der Flotienkonserenz ,
und nach Verwirklichung der völkerbundlichen
Wirtschaftspläne diese Sparte der diplomatischen
Tätigkeit allgemein mehr in den Bordergrund
treten wird . Die Funktionen der Diplomaten >
werden dadurch nicht aN Bedentnng verlieren . I

Aussprüche Hans von Bülows .
Zum tvl>. Geburtstag des grobe« Dirigenten .
Daß große Kunst niemals nur auf spezieller

Begabung beruht , sondern stets auch großes
Menschentum zur Voraussetzung hat , tritt in der
Gestalt Hans von Bülows besonders deutlich in
Erscheinung . Sein wahrhaft heroischer Charak -
tör , der frei von Eitelkeit und Selbstsucht alle
persönlichen Zwecke der großen Idee seines Le¬
bens unterordnete , sein ungewöhnlich scharfer
und umfassender Geist , sein humorvoller und
schlagender Witz — all diese Eigenschaften offen -
baren sich neben seiner genialen Intuition in
den prächtigen Aussprüchen , die seine Witwe
Marie von Bülow gesammelt und in ihr Buch
„Hans von Bülow in Leben und Wort " ( in der
Reihe „Musikalischer Volksbücher " bei I . Engel -
Horns Nachf . in Stuttgart erschienen ) aufgenoin -
men hat . Wir lassen mit Genehmigung des
Verlages einige charakteristische Stellen in
zwangloser Reihe folgen .

ck
Ich kenne nur eines , was Selbsterhebung

über unabwendbares Leid , unersetzlichen Verlust
verleiht : Unterordnung der Personen unter
Ideen . Lebt man sür letztere , so ist man gefeit
gegen alle Schicksalsschläge .

ck
Bei Gelegenheit der Beurteilung eines mehr

nach Originalität Ringenden als damit Begab -
ten äußert sich Bülow : ,LSas gebräuchlich , ist
aus diesem Grunde noch nicht immer verbraucht .
Was an einer Stelle in einer bestimmten Ver -
bindung mit Vorangehendem nnd Folgendem
trivial , ja ans Gemeine streifend erscheint , kann
unter anderen Bedingungen sich als das Schön -
heitsgesühl nicht verletzend rechtfertigen . — Der
Unterschied des Gewöhnlichen vom Un - nnd
Außergewöhnlichen ist ein immanenter : Hiero¬
glyphen schasken den Geist so ivenig , als die
Buchstaben des Alphabets ihn töten . Die
Sprache Juvenals hat ihre grammatische » Zie¬

geln , wie die des Horaz : der Reiz , den sie auf
uns ausübt , ist kein willkürliches Erzeugnis :
der Prozeß des Gewordenseins liegt klar vor
Augen .

*
Wie die richtige Formulierung eines Pro -

blems schon die halbe Lösnng desselben genannt
werden kann , so ist die deutliche Älarlegnng
einer schändlichen Situation schon der halbe Weg
zur Befreiung daraus ,

*
„ Stimmung abwarten "

, das ist eigentlich ein
Vorurteil : Carpe horam heißt 's . Auch Stim¬
mung will aktiv erorbert , nicht passiv gewonnen
iverden . Und aufs Packen , aus die Geschlossen -
heit der Hirnsinger kommt 's lediglich an , daß
die Stunde willfährig ivird . Freilich die dis -
Panierenden Nebenmenschen beengen den pro -
panierenden so hemmschusterlich !

ck
Ich habe nur das Recht . Wagner solche Pro -

Positionen zu machen , bei denen ein Gewinn für
ihn „herausschaut " . Mit den , Deutschtum , das
die Solei , befingt und befestsrißt , die Lebenden
beschimpft und verhungern läßt , habe ich nichts
zu tun .

ck
Suchen Sie die Melancholie ein wenig zu be-

herrschen , statt ihr zu unterliegen ! Das Sich -
gehenlassen in der Sentimentalität lspezttisch
deutsches Unwesen ) hat sein Gefährliches : die
Empfindelei tötet mit der Zeit die wahren
Empfindungen .

Im Sommer 1877 war in Baden -Baden ein
Plakat an Bülows Wohnungstüre angebracht :

ck
Vormittags nicht zu sprechen ,
Nachmitags nicht zu Hause ,

ck
Ueber Titel : „Lassen Sie doch den .Freiherrn '

fort — ich gebe nur etwa >5 auf die erworbenen
Titel , nicht auf die ererbten .

"
Raff sendet er das WidmnngSexemplar einer

seiner Kompositionen : ,^ Villst du den Freiherrn¬

titel auf der Fronte nicht ansmerzen ? Er ge -
niert mich immer ganz abscheulich . Ich denke an
unter die vornehmen Dilettanten Gezähltwerden -
den , bei denen der Baron den Musiker oder uni -
gekehrt zu supplieren nötig hat ."

Bülow , „Herr Professor " genannt , rnnzelte die
Stirn : „Wenn Sic mich gründlich beleidigen
wollen , gnädige Frau , so nennen sie mich nur
gleich Hospianist .

"
Den Titel „Generalmusikdirektor "

, in den
siebziger Jahren noch eine Seltenheit , den
Bronsart in .Hannover für Bülow erwirken ge¬
wollt , lehnte er kategorisch ab : es läge ihm nur
an „sachlicher Befriedigung " .

ck
Es gibt grammatische und rhetorische Akzente ;

der erstere bezeichnet das Metrum , der letztere
den Beginn der Phrase Im Anfang war der
Rhythmus : man kann im Takt spielen und doch
nicht rhythmisch , aber nie umgekehrt .

ck
Als eine Bekannte Bülow klagte , sie hätte

leider keinen guten Platz zn keinem Klavier -
abend bekommen , sie könne seine Hände nicht
sehen , antwortete er : „Ach , das schadet nichis ,
gnädige Frau , ich spiele nicht mit den Händen ."

ck
Aus der hannoverschen Zeit , Ende der sieb-

ziger Jahre , stammt Bülows Abklopfen während
einer Opernorchesterprobe und ' ein mit höflich -
ster Verbeugung gegen die Primadonna vorge -
brachtes Ersuchen : .^Würden Sie die Güte haben ,
uns Ihr A anzngeben ? "

ck
Friederike Goßmann , der berühmten Schau -

spielerin , welche sich der besonderen Wertschätzung
und nahen Verkehrs der hannoverschen Königs -
samilie in Gmnnden zu erfreuen hatte , schrieb
Bülow in ihr Album : „Mit den Welfen muß
man heulen ."

ck
Als Bülow eine preisgekrönte Oper vor der

Ausführung gewaltig gerühmt wurde , antwortete
er dem Lobredner : „Merken Sie sich eins , lieber

Freund ! Je preiser eine Oper gekrönt ist , um -
so durcher fällt sie .

"
ck

In Hannover ärgerte er sich öfters über difc
schlechte Aussprache eines Tenors , der vor allenH
gewisse Konsonanten undeutlich wiedergab . Als
er in einer Lohengrinprobe abklopfen mußte »
um dem Orchester etwas zu verbessern , rief ers
„Meine Herren , wir beginnen drei Takte vcit
der Stelle , wo der Tenor fingt : Aus Knanz und
Wolle komme ich her ."

Kunst und Wissenschaft .
Franz Schnabel , der Professor sür Geschichte

an der Technischen Hochschule Fridericiana , hat
im ersterschienenen , der auf 1« Bände berech - l
neten Propyläen - W eltgeschichte lUll -
stein ) den Abschnitt „Das Zeitalter Napoleons "
übernommen . Schnabels Beitrag liest sich bei
selbstverständlicher Einbeziehung und Durch --
führung neuester Forschungsergebnisse und der
spezialkennerischen Behandlung badischer und
süddeutscher Beteiligtheit wie ein spannendes
Drama . Man erkennt , es kann auch ein ge - !
lehrter Historiker anziehend sür die Allge -ncin -
heit schreiben . Hierdurch wird der hentzmage so
häusigen und überbeliebten , elegant fälschenden
und tendenziös beleuchtenden Gefchichtsklit : erei ;
durch Gegenbeispiel eindringlichster Widerstand
geboten . Daß Franz Schnabel ein « Geschichte
des deutschen 19. Jahrhunderts geschrieben hat ,
scheint sich bei den entsprechenden Fakultäten
unserer Universitäten noch nicht herumgesprochen
zu haben . . .

Uebringens hat im selben Band 7 lDie fran -
Mische Revolution , Napoleon und die Nestau -
ration 1789— 1848) Heinrich Her In et , Pro¬
fessor an der Berliner Universität , das Kapitel
der wirtschaftlichen und sozialen Bewegungen
bearbeitet . Serkner war unter dem rühmens -
wert freien Unterrichtsministerum der großher¬
zoglichen Zeit eine Zierde der Karlsruher Hoch-
schule , von wo ans er seine glänzende Laufbahn
genommen hat . —o.
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Kampf gegen Anarchie und Bolschewismus .

t _

Ein Leben im Dienst gegen Spione und Betruger.
ttl . Fortsetzung .)

AchrMenM
der Weißen Armee.

Ich hebe mich nicht lange in Finnland ans¬
chalten . Bin nnr am Morgen nach meiner
Ettling notdürftig verbunden , mit der schwer -
zende,, Wunde , ans Ufer des Grenzflusses ge¬
nügen , habe dort meine feldgraue Kleidung
"' it meinem Ausweis als Untersuchungsrichter
> rlinfki so in die Strömung geworfen , daß sie
!̂ hr rasch ans andere Ufer in die Hände meiner
Todfeinde gelangte .

' >uch ein mir befreundetes finnisches Blatt
«ringt am gleichen Tage mein Photo und die
Keldung , daß man mich in der gestrigen Nacht
aus der Flucht ans Rußland im Flusse erschossen
^ be, dah mein Leichnam gefunden sei.

^ ald stoße ich auch in russischen Blättern auf
Meine Todesnachricht und bin heilfroh , daß die
? vwjets endlich einmal mit einer von mir ge-
Ichilderten Tat zufrieden find . Sie beschimpfen

als einen der gefährlichsten Feinde ihrer
^ öcen , der mit vollem Recht das Ende im
Schlamm des Grenzflusses gesunden habe , weil

Kugel für einen solchen Verräter zu schade
!« ' - ilnd so weiter . Nun läßt man mich wenig -
,tens für die nächste Zeit in Ruhe .

3ch brauche sie nnr für ein paar Tage . Mau
mir ein kleines Zimmer an . Das einzige ,

üos hier an der fehr bevölkerten Grenze frei ist.
" ch bin auch glückselig, endlich wieder ohne Ner -
»ofität schlafen zu dürfen . Beim Abendessen sitze

neben einem alten verhärmten Mann in
Gumpen. Er ist eine Nacht vor mir aus Ruß -
Iqhö gekommen.

Er kommt mir so verteufelt bekannt vor . Ich
!?lll mit ihm ein Gespräch beginnen . Er wendet
» ch ostentativ ab . Ob er mich als Spion sürch *
^ t ? Ich sage ihm ein paar beruhigende Worte ,

braucht sich vor mir nicht zu ängstigen .
-Sie sind doch Orloff !" meint er und sieht mich

°us seinen todunglücklichen Augen an .
»Woher kennen Sie mich ?"
»Oh , ob ich Sie nicht kenne ! Ich iverde Ihr

Besicht nie vergessen !"
»Woher ? "

„Lassen wir das !"
»Nein ! So reden Sie doch. .Habe ich Ihnen

° e«n etwas zuleide getan ?"
,Sie nicht ! Aber ihr alle !"

^ »Wo denn , wann denn , wie denn ? So reden
Sie doch ! Ja ! Ich erinnere mich düster ! Ich
habe Ihr Gesicht schon einmal gesehen . Bor
' whren ! In irgendeinem Prozeh ! Hier oben

dem merkwürdigen Haaransatz kenne ich Sie
wieder ! Sind Sie nicht ! . . . Warten Sie mal . . ,

ich komm' nicht drauf ! So helfen Sie mir
doch !"

.»Ger « . Ich werde Ihnen helfen . Waren Sie
Wt einmal als Untersuchungsrichter für beson-
oere Angelegenheiten in Mogilesf ? "

natürlich !"
..Auf dem Boden Ihres Dienstzimmers stapeln

I'ch die Akten bis zu Ihren Schultern . . ."
»I « , bis zu meinen Schultern , und . . .?"
»Sie beugen sich, um ganz unten einen Bor -

herauszusuchen . Da fallen die Akten lang -
'5« herunter . Auf Sie los ! Ich springe aus,

Posten glaubt , daß ich fliehen will . Dabei
will ich Sie nur vor einem zu frühen Begräb -

unter Papiermengen schützen . . , Immer
" °ch nicht?"

.»Nein , Verzeihung , dieser Zwischenfall ist mir
mehr im Gedächtnis . . . Donnerwetter !

^ och ! Warten Sie mal ! Einmal ist das mir
^ stiert . Da wäre ich beinahe von meinen eige-
ne

.tt Aktenbergen erschlagen worden . Da hat
'" 'ch ein Gefangener durch sein rasches Zusprin -
™tt und Zupacken tatsächlich gerettet . Das war
" b-r der russische Kriegsminister Suchomlinoff !"

stimmt ! Ich bin Suchomlinosf !"

verschlucke mich vor Schrecken. Er klopft
" r aus den Rücken.

^ Ach kann es immer noch nicht fassen . „Sie . , .
. sind . . . Su Sie . . . ?"

Un seiner Stimme erkenne ich ihn allmählich
^ ^ >«r . Natürlich ! Das ist seine nervöse Art ,

hintereinander zu sprechen, dann eine
rwne unmotivierte Pause einzuschieben, und
9l* Jch wieder drauflos zu reden !
, Er steht wie der ärmste Bettler aus . Und so
krank , . .

gebe ihm von meinen Kartoffeln etwas ab .
gierig ißt er sie. Die Knochen treten ihm aus

e£ Backen.
Er dauert mich so, daß ich ihm mein Zimmer

und Bett schenke. Ich sage ihm , daß ich wo an-
er8 sehr gut unterkomme . In Wahrheit schlafe

Von Staatsrat a . D . Wladimir Orloff .

ich die paar Tage , die ich hier bleibe , im Flur
des Hauses auf einer nicht gerade gemütlichen
Bank .

Ueber Helsingsors reise ich auf der überfüllten
„Hamburg " nach Reval , von dort über Pskow
nach Warschau . Dort entfernt man mir die
Kugel . Ich marschiere mit Papieren eines
kriegsgefangenen Festungsartilleristen durch
leidenschaftliche Kampffronten der Deutschen .
Polen , Ukrainer , Bolschewiken , ich fahre wochen-
lang durch lauter Kämpfe einzelner gegen ein-
zelne . Ich laufe zu Fuß nach Brest , von dort

in gelegentlichen Güterzügen versteckt , stets am
Rande des Todes durch Kugeln , Bajonettstich « .
Hungersnot , Krankheiten , bis nach Lnminetz,
weiter , wieder zu Fuß nach Kiew . Ueber auf -
gerissene Schienen , entfernte Bahnschwellen , zer-
störte Strecken , durch plündernde Banden , schie -
ßende Bürger , revoltierende Sowjets .

Schon beim Betreten der ersten Kiewer Straße
schreit mir ein Fremder zu : „Ach ! Orloff ! Der
Hund ! Schlagt ihn doch tot .

Der Ruf eilt mir voraus . Wieder muß ich
fliehen . Aber ich lasse nicht nach . Ich mutz zur

Berliner„Nachtgefpensi"totgeflürzi?
Ein geheimnisvoller Fall .

# Berlin . 2. Jan .
Ein geheimnisvoller Todesfall , der sich im

Hause Wilhelm -Stoltzestraße 31 zugetragen hat ,
beschäftigt augenblicklich die Berliner Kriminal -
Polizei . Eine Dame aus dem Hause hatte tn der
Silvesternacht ihren Besuch im Hause hinunter -
begleitet und die Haustüre wieder abgeschlossen.
Während sie die Treppe emporstieg und nach
dem Lichtschalter faßte , um das erloschene Licht
wieder aufflammen zu lassen, griff eine
fremde Hand nach ihrer Hand . Zu Tode
erschrocken rief die Dame laut um Hilfe . Der
Fremde flüchtete auf diese Hilferufe und ver -
suchte durch die Saustüre zu entkommen . Dieser
Ausgang war ihm jedoch versperrt . Jetzt lies
er über den Hos und die Treppe in einen
Seitenflügel empor . Hausbewohner , durch die
Hilferufe der Dame alarmiert , machten sich dar¬
aus auf die Suche uach dem Eindringling .

Der Fremdling war durch ein offenes Fen -
ster im vierten Stockwerk hinausgeklettert und
stand auf einem schmalen Mauersims , wo er
sich nur mit einer Hand am Fenster festhalten
konnte . Ein Hausbewohner entdeckte die H ' i: d
und wollte zupacken. In diesem Augenblick
ließ der Fremdling los , verlor das Gleich-
gewicht und stürzte mit einem gellenden Schrei
in die Tiefe . Schwer verletzt blieb er im Hofe
liegen . Der Fremde wurde sofort nach dem
Krankenhaus am Friedrichshain gebracht , wo er
kurz nach seiner Einlieserung starb , ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu habe» . Papiere ,
die zur Identifizierung des Toten dienen könn-
ten , wurden nicht bei ihm gefunden .

Im Lause des heutigen Nachmittags wurden
erst die Personalien des jungen Mannes fest-
gestellt . Er ist ein 19 Jahre alter Arbeiter
Willy Schumacher , der bei seiner Mutter in
Neukölln wohnte . Der junge Mann hatte den
Silvesterabend mit seiner Schwester und einigen
Bekannten bis 12 Uhr mit einem Spaziergang
durch den Friedrichshain ansgefüllt . Dann war
er mit Freunden weiter gebummelt . Was er in
dem Hause , in dem sein Absturz erfolgte , wollte ,
wird wohl nie geklärt werden können . Seine
Angehörigen , die auch vor einem Rätsel stehen,

schildern ihn als arbeitsamen und zurückhalten -
den , jungen Menschen , der selten ausging . Man
ist aber fast allgemein der Ansicht, daß es sich
um den als Nachtgespenst bekannten Ein -
brecher handelt , der verschiedene Stadtteile Ber¬
lins in der letzten Zeit unsicher gemacht hat und
der auf diese schreckliche Weise nun sein Ende
gesunden hat .

Papageienkrankheit
auch in Hamburg «

TU. Hamburg . 2 . Jan .
Wie bekannt wird , ist auch in den größten

Hamburger Krankenhäusern die Papageien -
krankheit aufgetreten . Allerdings reichen diese
Fälle schon in den Oktober zurück, in welcher
Zeit bekanntlich der Haupttransport kranker
Papageien erfolgte . Der am Dienstag aus
Argentinien zurückgekehrte Dampfer „Cap Ar -
eona "

, der die erkrankten Tiere nach Hamburg
brachte , wurde eiuer eingehenden Besichtigung
unterzogen , um etwa krankheitsverdächtige Bö -
gel gegebenenfalls unter Quarantäne zu stel¬
len . In einer Aerztebesprechnng wurde fest-
gestellt , daß besondere Schntzmaßnahmen zur -
zeit nicht notwendig sind .

Schwerer Betriebsunfall .
TU. Duisburg - Hamborn . 2 . Jan .

Am Donnerstag mittag ereignete sich in der
Abteilung Niederrheinische Hütte der Ver -
einigten Stahlwerke A -G . ein schwerer Be -
triebsunsall , der einen Toten und einen Schwer -
verletzten forderte . Beim Transport einer Roh -
eisentonne auf der Stahlwerkbühne stieß die
Tonne aus bisher noch nicht geklärter Ursache
gegen den Kran , so daß sich das glühende
Eisen über den Kran ergoß und ihn in
Brand setzte. Hierbei wurde der Kranführer
bis zur Unkenntlichkeit verbrannt , während
einem anderen Arbeiter beide Beine verbrann -
ten . In bedenklichem Zustand wurde der
Schwerverletzte dem Marienhospital zugeführt .

Der letzte Tote der englischen Besatznngsarmee .

Franzosen begleiten den Sarg des englischen Soldaten.
Ein englischer Soldat der Wiesbadener Besatzungstrnppen , der nach dem Abzua seiner Käme -
raden im Krankenhaus zurückgeblieben war , ist dort seiner Krankheit erlegen . Die Franzosen ,
die nun die Wache für die interalliierte Rheinlandskommission übernommen haben , begleiteten

den letzte» Toten der englischen Besatzungsarmee zu Grabe -
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Freiwilligen Armee nach Odessa. Mitte Januar
tipple ich . völlig verhungert , in Fieber , am
Rande meiner Kräfte in jener Stadt ein . Ge -
neral Grischin ist Oberster der Freiwilligen . Ter
ernennt mich zum Chef der Nachrichtenabteilung .

Hier haben wir gerade einen Verschwörerschlupf -
winkel ausgehoben . Und ich bin dabei , die ein-
zelnen Verhafteten , meist französische Matrosen ,
zu vernehmen .

Man muß uämlich wissen, daß damals neben
der Freiwilligen Armee die Franzosen die Stadt
Odessa besetzt hatten .

Von dem Matrosen erfahren wir die Adresse
des Verbindungsmannes zwischen Odessa nnd
Moskau .

Die Franzosen , die an der Angelegenheit am
meisten interessiert sind , übernehmen die weitere
Untersuchung . Ist doch ihr Kommandeur be-
droht , handelt es sich doch zumeist um Angehörige
ihres Heeres .

Dreißig Matrose » umstellen im weiten Bogen
die angegebene Wohnung des kommunistischen
Vertrauensmannes . Wer sich drin befindet ,
bleibt drin und wird ohne viel Federlesen ins
Gefängnis geworfen . Mitgefangen , mitgehangen .
Es geht hier auf Leben und Tod .

Vier elegante Herreu kommen über die
Straße - Ans dem Hause des Feindes . Unter -
halten sich, als wenn nichts geschehen ist . Im
Nu sind sie von deu Franzosen zu Boden ge -
worsen und nach kurzer Wehr gefesselt. Es sind
Mitglieder der gesuchten Verfchwörerbande .
Französische Matrosen in Zivil .

Nachts hat man das Haus erobert , die elf
Hauptbeteiligten hinter Dach und Fach . Die
Franzosen stellen sie » och i» der gleichen Nacht
vor ihr Kriegsgericht . Nach Mitternacht sind
alle elf überführt und zum Tode verurteilt . Das
Urteil ist sofort , noch bevor es bekannt wird ,
auszuführen .

Mau bringt sie zum jüdischen Friehof in
Odessa, schließt die Tore und kuallt sie innerhalb
einer Viertelstunde über den Haufen .

Einer will nicht sterben . Drei Kugeln hat er
schon bekommen . Er liegt auf dem Boden und
krümmt sich in schauerlichen Schmerzen . Die
Franzosen knallen erneut . Da springt der
Mensch auf und rast über die Gräber in die
Dunkelheit .

Eine verwegene Hetzjagd hinter dem Flücht¬
ling setzt ein - Er muß die Gegend gut kennen ,
denn es glückt ihm , durch eine noch offene Hinter -
tür zu entkommen . Trotz der drei Schüsse.

Wir stellen fest , daß er der Führer des Odef-
faer Revolutionskomitees ist, ein gewisser Juse -
sowitfch. Der aber hat die Unterwelt seiner
Gesinnungsgenossen bereits alarmiert . Das
bolschewistische Odessa tobt und schwört Rache.
Leider müssen wir feststellen, daß es uns nicht
geglückt ist , den berüchtigten Lastotschkin abzu -
fassen . Der , den die Franzosen standrechtlich
als Lastotschkin getötet haben , ist ein anderer
gewesen . . . Endlich fassen wir ihn . Aus ihm
ist nichts herauszubekommen . Der hat keinen
Mund für Feinde . Wir zersägen seine Schuh -
sohlen und finden mehrere Ausweise eines
Revolutionskomitees !

In der Fütterung seines Hemdes : genauer
Plan aller in Odessa verborgenen Maschinen -
gewehre , Flinten . Bomben . Patronen . Spreng -
stosfe .

Auf dem Schädel unter dem Haar eine sorg -
fältig niedergeschriebene Liste der Nameu und
Adressen aller Führer unserer Freiwilligen .

Ein französischer Kriegskutter im Außenhafen
bringt ihn sogleich ins Meer hinaus . Dort war -
tet eine Barke . Auf die schleppt man ihn . Mit
verbundenen Augen . Ein anderer Kahn schafft
ihn zu den zehn seiner inzwischen eingesangenen
Helfer , alles französische Kommunisten .

In eitter Stunde sind alle bereits erschossen
ins Meer geworfen , die Schiffe aus der Heim -
reise .

Die Aufregung in Odessa überschreitet alle
Grenzen .

Moskau sendet in aller Stille hundert Mann
aus seiner Tscheka . Die fischen heimlich nachts
die Leichen wieder aus dem Wasser und ent -
führen sie in Autokolonnen zum Prnnkbegräb -
Iiis nach Kiew .

In Kiew leben meine Frau und meine Kinder .
Wie der Leichenzug an der Tür ihres Wohn -

Hauses vorüberzieht , sehen sie neben den Sär -
gen Bolschewisten gehen , die Puppen mit meinem
Aussehen tragen . Und auf jeder Figur hängt
ein riesengrotzes Plakat : »Schlagt ihn tot . den
Orloff !"

Dabei habe ich mit der Erschießung der Ödes-
saer Opfer nichts zu tun !

(Fortsetzung tn der morgigen Ausgabe .)

Im ersten Jah
NIVEA
KINDERSEIFE

Sie ist nach ärztlicher Vor-
schrift besonders für die emp¬
findliche Haut des Kindes
hergestellt . Ihr seidenweichei
Schaum dringt schonend in die
Hautporen ein und macht sie
frei füi eine gesunde Haut¬
atmung. Preis 70 Pfo

Gegen spröde Haut
schützt Sie beim Wintersport , überhaupt immer, wenn
Sie sich bei Kälte Wind und Wetter im Freien aufhalten

NIVEA -CREME
Nivea - Creme enthält als einzige Hautcreme das
dem Hautfett verwandte Eucerit , und darauf be¬
ruht ihre Wirkung Sie dringt, ohne einen Glanz
zu hinterlassen , vollständig in die Haut ein und
macht die Gewebe der Haut geschmeidig und
widerstandsfähig , sie nährt und kräftigt die Haut
Dosen zu RH 0 .20 - 1.20 t Tuben zu RH. 0.60 u . 1.00
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Badische Rundschau.
Die Aeliesten im Hanauerland .

' Brief aus L e 'gel s h u r st.
Unser Leben währet siebenzig Jahre ,

unt > wenn es hoch kommt , so sind es acht -
Atfl Jahre .

Dieses in dem alten Psalmwort genannte
menschliche Hvchstlebensaiter ist nur einem klei -
neu Teil der Menschheit beschieden . Es ist umso
erfreulicher , daß in unserer Landgemeinde Lc -
gelshurst von 1500 Einwohnern eine stattliche
Anzahl von Männern und Frauen lebe» , die
dieses biblische Alter zum Teil schon beträchtlich
überschritten , zum Teil nahe daran stehen.

Unser Aeltester , der am August 1830 hier
geborene frühere Schmied Michael Fenzling ,
steht jetzt in seinem 94. Lebensjahr und befindet
sich körperlich und geistig in guter Gesundheit .
Wie kann dieser Mann von den Geschehnissen
fast der letzten IM Jahre erzähle :: , von der Re -
volution vou 1848 an , die er als zwölfjähriger
Knabe erlebt hat , bis herein in unsere moderne
Zeit ! — In Kehl lebt noch der frühere hiesige
Wundarzneidiener - der alte Harter Emil
— geboren am 7. Juli 1840. Bei seiner Tochter
in Rheinbischofsheim wohnt der Landwirt
Georg Er Hardt 8. , der „Dellejöri ", geboren
am 19 . April 1841 . Der „alte Schmiedgraf " Jo -
Hann Graf 2 . , geboren am 5. April 1842, er¬
freut sich trotz seiner 88 Jahre noch guter Rüstig -
keit . Die Witwe vom ,Hroneschakob "

, Frau
Barbara E r h a r d t , geboren am 4 . August
1843 , geht in ihr 87. Lebensjahr .

Die 184äer — fünf an der Zahl — sind auch
noch rüstig . Es sind drei Männer und zwei
Frauen : die Witwe vom ,Loberschorsch"

, Frau
Marie Er Hardt , geboren 13 . Februar 1845,
der alt Sothemichel , Landwirt Michael S o t h ,
geb. 1 . Mai 1845, der ,Mniwagner "

, Landwirt
Jakob König 5 ., geb. 25. Juni 1845 , dann
kommt die „Bried "

, Näherin Brigitte Krieg ,
geb . 3. August 1845, und deu Schluß macht der
„Drejer "

, Dreher Jakob Wilhelm 4 ., geb .
August 1845.

Vom Jahrgang 184g leben noch drei Frauen
und ein Mann : die Witwe vom „Färber "

. Frau
Marie Er Hardt , geb. 27. Januar 1846 , die
Witwe vom „Rappel "

, Fran Barbara Er¬
Hardt , geb . 30. April 184g , der „Dissecans ",
Landwirt Georg Iockers 1 ., geb. .25. März
184g , und die Witwe vom „Flattejegel "

, Frau
Barbara F l a d t , geb. 2 . September 1846.

Die 1847er sind bald ausgestorben : es lebt nur
unser „Doktor "

, Landwirt Jakob S e l s a m 1.,
geb . 0. Juui 1847.

Das Revolutionsjahr 1848 weist noch einen
Mann und eine Frau auf : die ,Kronemei ",
Witwe des Bürgermeisters und Kaufmanns Jo -
Hann Georg Er Hardt 2 . , Anna Maria , geb.
12. September 1848 , und der Metzger Michael
D u t e l , geb . 16 . Januar 1848.

Der Jahrgang 184g weist gleichfalls noch fünf
Männer und drei Frauen auf : Michael Er -
Hardt 18. sSchangjegell , geb . 5. Januar 1846,
Jakob Krieg 6 ., geb . 22, Januar 1849, Marie
S t ö l z e l (Vollmermei ) , geb . 2g . April 1849,
die Witwe vom „Dannismichel ", Marie Göp °
per , geb. 6. Juni 1849, die Mutter vom „Schuh -
peter "

, Frau Katharine Vogel Witwe (Dicke -
käth) , geb . 8/ Juli 184g. der Zimmermeister und
Feuerschauer Karl Fla dt , geb. 24 . September
1849 , Landwirt Jakob Köchlin , geb. 28 . Sep -
tember 1849, der „Dreherbäck "

, Johann Wil ->
Helm , geb. 2. Dezember 1849, und der alt :
„Buchbinder " Johann Vogel 5 . . geb. 12. De-
zember 1849. Die letzten sind fast alle Vete -
ranen von 1876 unS noch „gesund auf beiden
Backen"

, so das; sie erst kurz vor Weihnachten
noch eine „Reise " unternehmen konnten , von der
manches zu erzählen wäre .

So ist es eine beträchtliche Anzahl von Dorf -
einwohnern , die die 86er Jahre schon überschrit -
ten haben . Wenn sie , soweit sie noch ausgehen
können , mit Sonntag in ihrer schmucken Hanauer
Tracht zur Kirche gehen , dann muten sie eigen -
artig an , diese typischen, markanten Bauern -
gesichter. Ist auch der Rücken von dez langen ,
arbeitsreichen Lebensreise gebeugt , das Gehör
und Gesicht zurückgegangen — der Geist ist noch
bei allen frisch und munter . Und so wünschen
imr ihnen allen , daß ihr Alter sei wie ihre
Jugend und sie noch manches Jahr unter uns
weilen dürfen , wenn auch die moderne Zeit
manchem unter ihnen nicht gefällt . - u.

Amtsaniritt
des Oberbürgermeisters Elfner .
bld. Baden -Baden , 2. Jan . Donnerstag nach -

mittag wurde der neue Oberbürger -
meister von Badeu -Badeu unter dem Vorsitz
der städtischen Kollegien in sein neues Amt ein-
geführt . Nach Begrüßung durch den Stadtver -
ordnetenvorstand gab Oberbürgermeister Elfner
einen kurzen programmatischen Ueberblick über
die Situation der Stadt Baden -Baden , der mit
der Hosfnung schloß , daß die bevorstehenden
ernsten Arbeiten in der Kommune von Erfolg
begleitet fein mögen .

75 Jahre städt. Sparkasse.
dz . Ettlingen , 2 . Jan . Die Stadt . Sparkasse

Ettlingen konnte im Laufe des vergangenen
Jahres auf ein 75 jähriges Bestehen zurück-
blicken . Am Schluß des Gründungsjahres 1854
betrugen die Spareinlagen bereits 26 060 Gulden ,
im Jahre 1914 war der Spareinlagenbestand
auf über 9 Millionen Mark angewachsen . Seit
der Inflation haben die Einlagen wieder 2K
Mill . Reichsmark überschritten bei einer Ein -
legerzahl von 4714.

dz . Brühl ( l>. Schwetzingen ) , 2 . Ja » . Die
Eheleute Stiftungsrat Josef S ch ö n l e b c r
konnten dieser Tage das Fest der Goldenen
Hochzeit begehen.

Ois Schußwaffe
in der Reujahrsnachi.

Ein Menschenleben Opfer des Leichtsinns.
bld MtcheIbach (2l . Rastatt ) . 2 . Jan . In

der Nenjahrsnacht gegen 1 » Uhr abends holte
der 40 Jahre alte Fabrikarbeiter Hermann
B i t t m a n n seine aus dem Kriege nach Hanse
mitgenommene A r m e e p i st o l e ans dem
Schrank nnd hielt die Pistole so in der Hand ,
daß der Lanf gegen den 2V jährigen Glaser Wen -
dclin Kraft , der in seinem Heimatort zn Be -
snch weilte , gerichtet war . Plötzlich entlnd sich
die Pistole nnd Kraft stürzte am Halse getroffen
zu Boden . Nerztliche Hilfe war gleich zur
Stelle , schwer verletzt wnrde er ins Raftatter
Krankenhaus gebracht , wo er am Ncujahrsmor -
gen X-9 Uhr gestorben ist . Vittmann wurde
verhastet . Er gab an , nicht gewußt zu haben ,
daß noch eine Kngel in der Pistole steckte.

Glimpfliche und minder harmlose
Anfälle .

bld . Mannheim , 2. Jan , In das Allgemeine
Krankenhans wurden eingeliefert ein 29 Jahre
alter Dreher , dem beim Abbrennen von Feuer -
werkskörpern Funken in die Augen spritzten
und ihn verletzte » . Ein 55 Jahre alter
Maurer , der in der Nenjahrsnacht aus einem
Walzenrevolver mit Platzpatronen schießen
wollte und sich bei Beseitigung einer Lade-
Hemmung in die linke Hand schoß . Ein
Zjähriger Volksschüler , der von einem noch
unbekannten Knaben in Sandhofen mit einem
Stoppergewehr in das linke Auge ge -
s ch o s s e n wurde . Ein 19 Jahre alter Bäcker,

üer in seiner Wohnung mit einer Pistole han-
tierte . wobei ein Schuß losging , der ihn : n
den Unterleib traf .

Die Mordwaffe des Täiers
von Marxzell gefunden .

dz . Ettlingen , 2 . Jan . Zu der Ermordung
des Fischzuchtanstaltsbesitzers Braun in Marx -
zell wird bekannt , daß etwa 160 Meter vom Tat -
ort entfernt ein in den Boden eingegra -
benes und in einen Sack eingewickeltes Ge -
wehr gefunden wurde . Diese Entdeckung
konnte mit Hilfe eines Polizeihundes gemacht
werden .

Ein hier umgehendes Gerücht , wonach die
Kleider des als verdächtig verhafteten jungen
Mannes und auch der vielgesuchte Hut des Er -
mordeten in einem Kamin gefunden worden
feien , entspricht nicht den Tatsache ».

Wie verlautet , wurde die Leiche daraufhin
nochmals ausgegraben und die Schußstelle
durch einen Spezialisten aufs neue untersucht .
Man nimmt an , daß das Nasenbein , das ge-
brachen war , mit dem Gewehrkolben abgeschla-
gen wurde .

Ein Großfeuer im Murgtal
dz . Ottenau ( bei Gernsbach ) , 2. Jan . Am

Neujahrstage , morgens 5 Uhr , brach in der
Scheune des Bäckers Wilhelm Schmitt « in
Brand aus , der in kurzer Zeit sich über das
ganze Anwesen verbreitete und es nahezu ganz
in Schutt und Asche legte . Die Ortssenerwehr
war alsbald zur Stelle und es gelang » den
Brand auf seinen Herd zu beschränken. Von
dem Haus stehen nur noch einige Mauerreste .
Die Scheune ist vollständig Niedergebra nnt
Große Erntevorräte wurden ein Raub der
Flammen . Der Gebäudeschaden stellt sich auf
16 606 bis 12 000 Mark , der Fahrntsschaden ist
erheblich.

Nr. 3
*

Veranstaltungen
und Vereine

Die letzten Weihnachtsfeiern .
Die uns nach Jahresschluß noch eingesan^

ten Berichte über Weihnachtsfeiern von 19^
können wir aus Raumgründen lediglich no°>
gekürzt und nach ihrem wesentlichen Inhal '
skizziert wiedergeben : , j

In Eggc » st ei » hielt der F .E . „AlemaN'
ilia " seine Feier unterm Christaum bei gut be'
suchten: Saal ab . Von : 2 . Gauvorsitze ude>
wurden folgende Mitglieder bei diesem Aula»
für Treue und Verdienst ausgezeichnet : Fried '
rich Teuscher , Wilhelm Tenscher , Karl Funk,
Heinrich Schreiber , Karl Keller , Fritz Knoblock
Karl Schäfer , Adolf Oberacker , Fritz Zimmer -
mann , Ludwig Schnürer . Das Festprogramm
brachte u . a . die Aufführung eines Schwankes
l„Der wahre Jakob ">.

Die D u r l acher „L !ederkranz "-Familie vel '
sammelte sich am letzten Sonntag des Deze « '
ber zur Weihnachtsfeier . Unter Chormeiftel
Feil gelangten alte Weihnachtslieder zuy
Vortrag . Frl . Münch (Karlsruhe ) fand Bei'
fall als Gefangssolifti ». Als Cellist hörte ma »
Herrn Ed er in meisterhafter Weise musizieren
Ein humvorvolles Wcihnachtsstück gelangte ai»
Schlnß zur Aufführung . Glückshafen und froh^
Tanzstunden steigerten weiterhin die StiM '
mnng .

In Stuf fort beging am zweiten Feiertag
der Männergesangverein „Germania " seine
Christbaumseier . Der Stimmung angepaßt ^
Chöre wurden unter Leitung von ChordirigewI
S t o b e r sehr schön und wirkungsvoll gc- j
snngen . Das weitere Programm wechselte mi>.
Gesangs - und humoristischen Vorträgen uns
Theaterstücken . Auch der Turnverein ver<
anstaltete einen gut besuchten Weihnachtsabend ,
zu dessen Bereicherung die Sänger der „Ger-
mania " beitrüge » . Nicht zu vergesse« sind hier
die turnerischen Vorführungen , die verdiente »
Beifall fanden .

In Friedrichstal schuf die Weihnachts -
seier des Turnvereins erhebende Stunden . Diei
Turner zeigten Geräte - und Freiübungen . Ei» !
Sprechchor der Turnerinnen erzielte hohe Wir -
kuugen , ebenso die Volkstänze . Den Höhepunktj
bildete die Aufführung der vaterländischen Fest»!
spiels „Deutsches Hoffen " . Für 25jährige Mit - !
glieöschaft konnte der Vorstand fünf Jubilar « ,
ehren .

Der Musiknerein Weiher lbei Bruchsall
fand mit seiner Weihnachtsveranstaltuug starkes
Interesse . Das Programm wickelte sich in flot- '
ter Weise ab und zeigte , daß die Kapelle unter
guter Führung steht. Viel Anklang bei deiiz
zahlreichen Besuchern fand die Ausführung
eines Lustspiels .

In B a u e r b a ch lbei Bretten ) feierte der
Schützenverein sein Weihnachten mit gutem Er -
folg . Gesangliche uud musikalische Darbietun - '
gen . sowie theatralische Vorführungen waren
geeignet , die Veranstaltung bei bester Stim¬
mung verlausen zu lassen. Sämtliche Mitwir - !
kennen sicherten sich den Beifall der dankbaren
Zuschauer und Zuhörer .

j . Wcinnlirtcn (bei Durlach ) . 2 . Jan . Die Su6 ¥
v a l l v e'r e i n i g u n « hielt am Neuiahrstage ift *
außerordentliche G«ne r alveri'ammluna ab . Qcrt
Bruder führte für den erkrankten Vorstand , strieb -
rich Kleiber , den Vorsitz . Erfreulicherweis « ist die Mit -
aliebezahl wieder erbeblich im Steigen . Das Wie¬
len iche Niveau der Aktivität nimmt unter i-em H'
währten Trainer Robert Seeg er sPhöwtr Karl ?«
ruhe ) eine starke AufwärtKknrve . Bis auf iven:g<
Ausnahmen wurde der alte Bcrwaltunasavvarat w 'c-
der gewählt . Der frühere Vorstand , Karl Meter ,
der Jahre von seinem Amte zurückgetreten war .
wurde einstimmig wiedergewählt . Zur arohen Freude
der Vereinsmitglieder konnte Reichsathletiksportwart
Heinrich Brunner und der l , Vorsitzende des Athletik -
sportvereins »Germania "

, Hermann Mühlberger . Set
dieser Gelegenheit begrübt werden .

Ein Kind im Bett erstickt.
bld. Mannheim , 2. Jan . In der Stacht aus

Donnerstag fanden Wirtseheleute im Jungbufck
ihr acht Monate altes Kind in seinem
Bettche» tot auf . Das Kind :var unter dew
Deckbett erstickt .

Kleine Rundschau.
— Einen : Reifeirden wurde im Schnellzug

Basel — Mannheim eine goldene Uhr mit
Uhrkette , ein Füllhalter , eine Briestasche mit
200 Franken und 70 Mark Inhalt gestohlen .

— Die Stadt Baden - Baden wird ihren ?
ausgeschiedenen Oberbürgermeister Fieser das
Ehrenbürgerrecht verleihen und die Brücke zu«
Kurhaus „Reinhard Fieser -Brücke" taufen .

— Ans Bruchsal wird berichtet , daß infvlge
der warmen Witterung die Bienenvölker zu
schwärmen beginnen .

— Seit 23. Dezember ist der 24 Jahre alt «
Franz Ganter aus L e u z k i r ch verschwunden .
Man vermutet Verzweiflungstat .

— Beim Abbrennen von Schwarzpulver ver - '
letzte sich ein 11 jähriger Volksschüler und zog
sich schwere Brandwunden an Gesicht und Hän -
den zu , daß er ins Krankenhaus verbracht wer « j
den mußte .

— In B r u chw e iler ( Pfalz ) wollten zwei
Freunde mit scharf geladener Broivning -Pistole ;
das neue Jahr einschießen . Ein Schuß ging los ?
und traf den lv jährigen Albert Singer mitte «
ins Herz .

— Beim Neujahrsschießen mit einem alten
Vorderlader verletzte sich ein 22 Jahre alter
Kraftwageilführcr in Hauen st ein ( Pfalz ) >
lebensgefährlich .

— In einem Ort bei Lindau sBodenseet
kam es vor einer Wirtschast iu der Neujahrs - !
nacht zu Schlägereieu . wobei erst das Messer eine :
Rolle spielte . Schließlich schoß ein 20jähriger
Landwirtssohn einen älteren Burschen nieder
und beging nach seiner verwerflichen Tat Selbst -
mord .

Ein EM des MizmliMrs.
Sie wKMnftiiche BlutgruvvenbeNimlmng.

Die Bedeutung der sogenannten Blutgruppen -
bestimmung im Zivil - u . Strafverfahren
hat dem badischen Justizminister Remmele An -
laß gegeben , die Gerichte und Staatsanwalt -
schaften auf die dabei zu beachtenden Gesichts-
punkte und Regeln hinzuweisen .

In dem Erlaß wird darauf hingewiesen , daß
nach dem derzeitigen Stand der ärztlichen Wif -
senschast die Blutgruppenbestimmung allerdings
günstigen Falls lediglich die Feststellung des
Ausschlusses der Vaterschaft des als
Erzeuger in Anspruch Genommenen ermöglicht .
Dagegen sei die positive Feststellung , daß der
in Anspruch Genommene der Erzeuger sei , mit -
tels der Blutgruppenbestimmung nicht zu er-
zielen . Im Strafverfahren könne die Blutgrup -
penbestimmung , die auch an Blutspuren uud au
Leichen möglich ist . von Erheblichkeit sein für die
Beantwortuug der Frage , ob eine Blutspur von
einer bestimmten Person herrühren kann oder
nicht. Die Zuverlässigkeit der Feststellung der
Blutgruppenzugehörigkeit und damit ihre Ver -
wertbarkeit als Beweismittel sei wesentlich da -
von abhängig , daß die Untersuchung von durch-

aus erfahrenen fachmännisch geschulten Aerzten
vorgenommen wird .

Die Blutgruppeuuutersuchuug ist deshalb vom
Badischeu Justizminister dem Hygienischen
I n st i t u t der Universität F r e i b u r g . dem
Institut für gerichtliche Medizin in Heidelberg ,
dem Institut für experimentelle Krebsfor -
s ch n n g in Heidelberg und der Heil - und
Pflegeanstalt bei Konstanz übertragen
worden . Mit der Entnahme von Blut sind , sofern
dies nicht durch die genannten Institute selbst
erfolgen kann , die Gerichtsärzte zu betrauen ?
das gilt auch für die E u t n a h m e v o n Blut -
probe » aus Blutfpuren oder aus Leichen .

Für einen Lebensretter .
Das Badischc Staatsministerium hat den: Ab-

löser Wilhelm Gottlieb Gorensloh in
Friedrichstal . welcher am 28 . Auonst 1029
im Rangierbahnhof in Karlsrnhe den Weichen-
reiniger Otto Neikert , unter Einsetzung ' eines
eigenen Lebens , vor den: Uebersahrenwerden
bewahrt hat , die Badischc Rettungsmedaille ver -
liehen .

ms
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Aus der Landeshauptstadt .
Lohnsteuer für 1930 .
Die Verteilung der Steuerkarten für das

Kalenderjahr 1930 an die Arbeitnehmer ist be-
« töet ä Bei den Polizeiwachen befinden sich keine
Steuerkarten mehr : es ist also zwecklos , deshalb
dort nachzufragen . Vielmehr müssen die Arbeit -
uehmer , die keine Steuerkarte erhalten haben ,
«emäß Bekanntmachung des Oberbürgermeisters
wm 12 Dezember bei der Städt . Steuerkarten -
stelle «Städt . Statistisches Amt . Zähringerstr . 98)
schriftlich oder mündlich die Ausstellung einer
Steuerkarte beantragen . Auch dann , wenn die
Steuerkarte tatsächlich ausgestellt war und bei
der Zustellung offenbar abhanden gekommen ist ,
erfolgt bis 15. Januar die Ausstellung einer
Duplikat -Steuerkarte unentgeltlich , später nur
«och gegen die vorgeschriebene Duplikatgebühr
von l Mark .

Ter Arbeitnehmer ist verpflichtet , sein« Steuer -
karte dem Arbeitgeber bei Beginn des Kalender -
iahres oder des Dienstverhältnisses auszuhän -
digen . Tut er das nicht, so hat der Arbeitgeber
10 Prozent vom vollen Arbeitslohn ohne Abzug
der sonst dem Arbeitnehmer zustehenden Steuer -

Ermäßigungen einzubehalten . Es liegt also im
eigenen Interesse des Arbeitnehmers , falls ihm
keine Steuerkarte zugestellt sein sollte, sich sofort
eine solche zu verschaffen. — Sofern die Steuer -
karte Unrichtigkeiten enthält , oder sofern im
Laufe des Jahres durch Eheschließung oder durch
Geburt eines Kindes für den Arbeitnehmer ein
Anspruch auf Steuerermäßigung entstanden ist,
wuh er umgehend beim Sädt . Statistischen
Amt Berichtigung oder Ergänzung der Steuer -
karte beantragen . Denn der Arbeitgeber darf
bei der Berechnung des Steuerabzuges nur die
Personen berücksichtigen, die auf der Steuerkarte
eingetragen sind . Nur die die Steuerkarte aus -
stellende Behörde oder das Finanzamt dürfen
Einträge oder Aenderungen auf der Steuerkarte
vornehmen : also ist auch eine Aenderung des
Eintrags auf der Steuerkarte durch den Arbeit -
Rehmer selbst oder seinen Arbeitgeber verboten .
Es kann nur dringend emvfohlen werden , die
auf Border - und Rückseite der Steuerkarte ab -
Sedruckten Bestimmungen zu beachten., 8t . A .

Orgel -Kouzcrt in der Stadikirche . Herbert
Haag , der am Samstag , den 4 . Januar , abends
§ Uhr . in dfr Evang . Stadtkirche ein Orgel -
konzert veranstaltet , war früher ein Schüler des
badischen Landeskirchcnmnsikdirektors P '-^ ssor
Tr . 6 . M Poppen in Heidelberg und ist gegen -
wärtig Schüler des Leipziger Thomaskantors
Tr . phil . D . h . e . Karl Straube . Haag war
srüher schon in Baden als Organist und Diri -
vent erfolgreich tätig und gibt zurzeit mehrere
Konzerte in Süddeutschland . Neben Werken von

S . Bach . G . B . Lammartini und C . Franck
bringt er von W . Fortner , einem s^ - enden
lungen Leipziger Komponisten , eine Erstanksnh -
! uvg zu Gehör : Toccata und Fuge für Orgel .
Mitwirkende bei dem Konzert sind zwei rühm -
tich bekannte Frankfurter Künstlerinnen . Frl .
^ eni Kayser «Violine ) und Frl . E ^ Iabeth Kay -
^ r «Gesang ) . — Der Eintritt ist frei .

Oer erste Tonfilm .
»Submarine " in den Residenz -

Lichtspielen .

. Ter erste Tonfilm — in Karlsruhe . Wir
daben ihn seit gestern und dürfen den Fort -
'chritt , den man mit seiner «übrigens längst
^ rjährten ) Erfindung kundtat , genießen

Genießen . Sind wir nach der ersten Kost -

^ robe befriedigt : sind wir enttäuscht davon ? —
^ an stellt sich vielleicht Großes groß - und neu -

^ tig vor . Man erwartet die wirklich „spre -

^ end« Leinwand "
. Nun , was Ton - und Sprech --

lItt* zu ihrer Geburtsstunde verheißen haben ,
^ as indessen an Schwierigkeiten , der inter -
'Nationalen Verbreitung des rollenden Bauties
^ lndlich gesinnten und überdies technische »
Schwierigkeiten zu verzeichnen ist , — wir haben
oavon gehört . Dieser neu zu uns gelangte

ist also ein reiner Ton -Film . Keine

p
^ inwand , die spricht und in artikulierten

^ ?uien volltäuschend vorlebt . Kein Film und
^ vnfilm . der neue Perspektiven für die Be -
rercherung des Sinnenerlebnisses der Kino -

Sucher erschließt .
b° , ? Filmband läuft , wie gewohnt , mit Text -
. egleitung im Bild . Stumm wandeln die Dar -

a » & ' ihre Gesten sprechen wie sonst . Das
.̂" vere , was wir als neu vermerken , ist : ein

° u ß x r l i ch e s Moment , die „Begleiterschei -
die Begleitmusik . Es spielt keine

s
'»" uskapelle : dafür erklingt lautverstärkte

^ . rammophonmusik . Nicht im landläufigen
» !? ue : nicht bloß Schallplattenmusik , Märsche ,

Kläger und so . Sondern das ist nun tatsächlich
e « ontes Filmleben , komponierte Le -

o i ß f e i t , Bewegung , Verbildlichung für
und Ohr . Mit Geräuschvertonung , mit

ti „ „ ? kSetnlagen , bei denen die technische Funk -
« n tm Vorführungsraum nach dem Schnürchen

» .? muß , andernfalls
und Schallplatte «diese übrigens

HT gleicher Drehbasis kreisend und mit Schall¬

dose übertrage » wie im Grammophon ) lauseu
in einnndderselben Umdrehung , durch technische
Präzision miteinander verbunden . Dennoch
kann es vorkommen , daß die Kameradschaitlich -
keit beider Eindruckswirkungen auseinander -
geht , und dann flötet die Schalldose einen «syn -
kopisch erweichten ) Song schon einige Takte , be¬
vor der Mann auf dem Bilde die Lippen öffnet ,
oder umgekehrt .

„Submarine " — dies der „erste Tonfilm " :
er ist ein Prachtwerk als Film , wie wir es in
letzter Zeit nicht alle Tage sehen konnten . Der
Tonfilm wird noch einige Kostproben an nns
verschwenden müssen , um ein Urteil für seine
Zukunft aussprechen zu lassen und um — was
die Hauptsache ist — den Geschmack des Publi -
knms für sich zu gewinnen . Lp.

Das 25jährige Geschästsjubiläum feiert heute
Herr Karl Rühle . Prokurist der Firma Eugen
von Steffelin . Im Jahre 1905 ist Herr Rühle
von der Firma Panl von Maurer in Stuttgart
zur Firma Eugen von Steffelin hier über -
getreten , wo er die Leitung der Abteilung für
Möbeltransporte und Lagerhäuser übernahm .
Durch diese Tätigkeit ist er weit bekannt ge-
worden als gewissenhafter und zuverlässiger

Leiter der zahlreichen Möbeltransporte der
Firma von Steffelin . Als Eifriges Mitglied
der Liederhalle genießt er auch als Förderer des
deutschen Männergesangs in Sängerkreisen all -
gemeine Beliebtheit .

Tödlich verunalückt.
Ein Radfahrer von der Straßen -

bahn erfaßt und tödlich verletzt .

Gestern nachmittag wurde der KV Jahre alte
Landwirt Heinrich Braun anS Karlsruhe -

Beiertheim , als er aus einem Fahrrad « « mittel -

bar vor einem Straßenbahuzug der Linie 6 die

Breitestraße überqueren wollte , augefahrr « ,
zu Boden geworfen und schwer verletzt .
Er wurde ins Neue Biuzentiushaus ausgenom -

men . Dort wurde ein schwerer Schädel -
b r n ch und äußere und innere B erleftungen
festgestellt , die sich der Sechzigjähriae bei seinem
unglücklichen Sturz zugezogen hatte . Kurz nach
sechs Uhr ist der Verunglückte dann , ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben , seinen
schwere « Verletzungen erlegen .

Das „ Sirandfesi der Ruderer
auf Rappenwört " .

Sportliche Aufführungen . — Vier Tanzkapel¬
len . — Austreten der „ssli-Lu-Bei "-Girls in

ihrer Revue „Strandkorb 13 ".
Man spricht viel ui der Landeshauptstadt von

dem am morgige » Samstag in sämtlichen Rän -
nie » der Festhalle stattsi »deilden „Strandjest der
Ruderer aus Rappenwört "

. Zahlreiche , fleißige
Häude sind damit beschäftigt , der Festhalle ihr
nüchternes Gewand zu nehmen und sie in ein
farbenfreudiges Wimpel - nnd Flaggenkleid zu
hüllen . Aufgestellte Strandkörbe und bunt -
sarbige Sonnenschirme vom Rheinstraudbad wer -
den „Strandbad Rappenwört " vortäuschen . Die
Ruderer erscheinen mit ihren schmucken , blauen
Anzügen , indessen sich die Strandsestbesucher mit
ihrer Kleidung dem sommerlichen Charakter des
Festes anpassen werden .

Es kann schon jetzt verraten werden , daß den
hoffentlich zahlreichen Besuchern , neben dem
Tanz , noch sonstige Darbietungen geboten wer -
den . Der Polizeisportverein wird mit Vor -
sührungen den sportlichen Gedanken betonen .

Zum Tanz spielen insgesamt 4 Kapellen auf :
im großen Saal die bestbekannte Polizeikapelle
unter Stabführung von Musikdirektor Heisig .
Für den kleinen Saal ist Karlsruhes beste Jazz -
bandkapelle „Henry Schäfer " gewonnen worden .
Außerdem werden hier erstklassige Cabarettdar -
bietungen die Tanzfolge in ungezwungener

Weise unterbrechen . Aus dem Programm sei
nur das Auftreten der 12 „Fli -Lu - Bei "- «flinke ,
lustige Beine ) Girls in ihrer Revue „Strand -
korb 13 " erwähnt . Besondere Ueberraschungen
sind noch vorbehalten , um den Reiz des Festes ,
der ersten größeren Veranstaltung im neuen
Jahr , zu erhöben . Alles in allem verspricht das
vom Karlsruher Regattaverband veranstaltete
Strandfest wieder eine erstklassige Veranstaltung
zu werden , das nach seiner ganzen gesellschast -
liehen Aufmachung nicht so leicht überboten wer -
den kann .

Heiteres Konzert in der Festhalte.
Im Automatensalon ! Erinnern Sic sich noch

an die Automatenhalle in der Kaiserpassage ?
Das Entzücken der Jugend ? Wie oft , d . h.
wenn man den Vater odcr die Mutter oder den
Onkel mit Erfolg angebettelt hatte ,

' wanderte
man in die „Automatenhalle "

. Dort wurde der
„Zehner " in den Schlitz geworfen : der Apparat
bewegte sich , bis mit lautem Tacken die Münze
abfiel . Und was war zu hören und zu sehe » ?
2 H » saren -Trompeter . Schwarzwälder Spieluhr ,
Kinderpolka , böhmische Dorfmusikanten , in der
Uhrenstube . Die Automatenhalle ist verschwnn -
den . die alten mechanischen „Musikwerke " sind
durch Radio und Grammophon verdrängt , aber
am kommenden Sonntag im heiteren Festhalle -
konzert des Musikvereins Harmonie wird der
..Automatensalon " in Tönen auferstehen .
Freunde musikalischen Humors erleben in die -
sem Konzert frohe Stunden .

Aus alde Zeidde .
Karlsruhe , 2. Januar .

Sehr geehrder Herr Redagdeer !

Schon e ganze Zeitlang les ich in Ihrem
Dagbladd die „Wocheend -Bericht " von meim
Kolleg Simplizins Gänsfedderle . Unn jetzert ,
als au no d ' r Schreiwerle sei Lapp neig 'hängt
hatt , haww i denkt , alle gute Dinger sinn drei
unn haww mer i>' Kurasch unn d ' Freiheit
g' nomme , au emol an Sie zu schreiwe . Ich will
mer ja net anmaße , mich mit emme Gänssed -
derle unn me Schreiwerle z ' messe odcr gar uff
ei Schtuf z 'schtelle , nnmme fett » et . awwer in
Eim mcchtc e me newe se schtelle , nämlich in
dem , daß i grad a so e Erzbrigant bin wie die
Zwei , und dodoher haww i denkt , alle gute
Dinger sinn ungrad !

Sie nadierlich , Herr Redagdeer , Sie werre
denke , der Kerl soll sich zum Deisel seiner Groß -
mudder schere , nun sell kann i Ehne a gar net
verdenke , daßt Sc so denke dhuu dheue . Denn
du licwe Zeit , wo sollte a Sie ' s Babbier derzu
Hernemme , wenn an jedem Wocheend so e neier
Wocheend -Schtern am Karlsruher Firmamend
uffdauche dhät irnn sei Licht leichte lasse wollt .
Dann haww i halt a wieder denkt , wenn ' s mer
ja als a schwer fallt ,

' s denke , denn i bin no
nie tm Schtadtrat g ' fesse , awwer umsomehr tm
Sauprintz seelich , Se dehn vielleicht emol a
Ausnahm mache von meger feile „drei "

, wo i
owwe schon erwähnt Hab. Im Fnlderschtall
sinn jo au drei an der Schpitz , also kennte 's bei
Ehne , Her ' ' Redagdeer . ausnahmweis au emol
drei an der Schpritz sei , denn der Schlatt , den
Sie , d . h . Ihr Zeitung , in der jetzichte Zeit
als ausz ' mischte henn , isch jo viel größer als
Fulda . Unn dodcrbei kennt 's nix schade , wenn
d ' Jugend von heitzndag grad e so wie die Aide ,
wo hier net von hier senn . höre dhun , wie 's
srieher so gmietlich zugange isch .

Sie misse jetzert awwer cndschuldiche , Herr
Redagdeer , daß e me Ehne no net emol » vor -
g ' schtellt habb , vor lauter „lense me a mit " .
Awwer des isch a schwieriche Sach . I habb me
für den Zweck extra umdanfe lasse g'mißt . unn
dodcrbei isch d ' r Herr Pfarrer , der die christliche
Handlung vorg ' nomme hat . schier hupfig worre ,
bis er von mir derichtig Name rausg 'habt Hot»
Um nämlich meine Brigantekollege ewebürtig
zu fein , habb ich in meinere ganze Verwandt -
schaft rnmg ' fucht nach eme bassende Name . „Kritt¬
ler , Pruddler , Stierer , Schnüffler , Nörgler
usw . habb i em Pfarrer augewe unn awwer a
glei wieder üwer de Haufe g ' schmisse. Alles scho
dagewese , haww i immer zwischenei g

'sagt , so-
gar en „Schreihals " henn se scho . Dann bin i
doderbei an den schcene Name „Finderle " g ' rote ,
awwer der hatt mer net baßt . denn do
dhäte d ' Leit schließlich au emol ebbes denk «
nnn meine , ich sei so c Findling vom Fjnter .
Also haww i noch e weitere balwi Schtund in
meinere Verwandtschaft rumblättert unn soder -
mit bin i jetzert uff den argfcheenen Namen
„Karle Heigäwele " vereidigt unn konfirmiert .
Unn mit dem Name Heigäwele isch
des nämlich e so . Mci Schtammbanm geht net
nnmme bis Letfchebach zu eme Kammerjäger ,
sondern der reicht z

' rück bis zum dreitzichjährige
Krieg «ohne die 30, wo i scho selwer krieg ) ,
dazumols , wo die Bauere mit de Heigawle
ausg ' ruckt siun . Dort hat sich en Großvadder
von meim Urgroßvadder seim Urgroßvadder so .
hervorgedan , daß cm d ' r alte Fritz , wie er no
G ' freidcr war , huldreichst genehmigt hott , e
Heigawel in seim Familiewabbe zu dene beide
Hornochse drinn neiznmole Sc schc also do -
dcranS , sehr geehrter Herr Redagdeer , daß i
dem Gcnsfcddcrle geschlechtlich üwerlege bin .
Jetzert haww i sell Heigäwele wieder ausgrawe ,
weil i denkt haww , i kann 's grad widder so not -
wennich brauche , wie daß es meine Urahne als
braucht henn . Awwer net für ' s Hei , ehnder
no für ' s Schtroh in dene Hohlkopfetc . awwer
no mehiider zum ncischtnpfe , in dene alde Zeide ,
wo mir no jung g

'west sinn , so will i als emol
wieder e bißle neischtupfe mit dem Heigäwele ,
daß mer vergleiche kann , ob mir Buwe von
annodaznmal net grad so große Lnmpereie
g

'macht henn . als wie se ' s hentzntag mache .
Wenn i me Ehne jctzcrt g

' osfcbart haww , daß
i no von eme viel äldcrc G ' schlecht als d ' r Herr
Gänsfedderle abschtamme dhu , derfe Se awwer
net meine , daß i uff selten von owe runder
rnnnergucke wollt odcr ihm gar de Fehdegawel
hinschmeiße dhät , jo nnmme sell net glanwe , im
Gegedeil , i will friedlich mit em z ' samme ar -
weite , grad e so , wie se 's im Landtag mache .
Was d ' r Herr Gänsfedderle net find oder d ' r
Herr Schreiwerle net sieht , sell stnpft danu
vierleicht des Heigäwele rauS , aus dene Ge -
danke an die Vergangeheit oder dene üwer de
Gegeward . —

Der Gänsfedderle unn der Schreiwerle henn
sich als ehemalige „Aepselbengler " bei der Kund -
schaft vom Dagbladd eing

' führt . Vielleicht bin
i da als auch derbei g

'wese . denn mer wäre jo
immer so en Hanse Brigante . Mei Acpscl sinn
g'wöhulich uss dr Acpsclallee vor Beierde
g

'wachse . Sell war no zu sellere Zeit , als dem
allbekannte Romeo " sei Freund , dr Karle
Ochs no rumgange isch . Annere Zeiten —
Annere Mädchen ! Den Karle Ochs hat dr
Romeo vierleicht scho zehn Johr srieher kennt

Samstag

Januar
, n sämtlichen

Räumen
(j °r Festhalle .
ße ginn20Uhr

Ende 4 Uhr

Strandfest der Ruderer
auf Rappenwört

■4 TanxhapeUen
Im großen Saal : Polizeikapelle
Im kleinen Saal ; Jazzband - Kapelle Henry Schäfer

Kabarett Darbietungen , u . a . : Auftreten d . 12 Fli - Lu - Bei -
Girls in ihrer Revue „Strandkorb >3 »
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»ls ich , dodergege haww i noch s 'närrisch Riggele
boussierd unn d'Langnas im Schlohgarde g

'är -
gert . — Um no emol uff unsere Aepfel z

' rück -
»'komme, mutz i ergänzend berichde, dah selle jo
numme für uns Badegäscht vom Beierder Ste -
faniebad do gwese sinn , denn mir hawwe jo
nachgewiesenermaßen öamols de Grnndschtei für
des jetzet erscht erstandene „Luft -, Licht -, Sonne -
unn Schtrandbad Rabbewerd " glegt . Geltese ,
da fchtaune Se , Herr Redagdeer , sell hent Se
au net gwißt unn Sc wisse jo sonscht alles .
Awer wenn Se 's jetzet erfahre , wie der Zu -
sammehang ifch , komme mir Grinder vierleicht
no nachträglich in d ' ^- chtadtkronigg . Diese
Grundsteinlegung , nadierlich nor bildlich
gnomme , legte mir Brigantebuivwe scho Ende
der 70er unn anfangs der 80er Johr in die Ge-
hirner unserer Stadtväter . Daß selle dann bald
zwei Generatione lang gebraucht henn , bis daß
des Kind komme isch , isch net unser Schuld
g'west. Des war uemlich e so . Im Sommer
henn mir Brigante jeden Mittag derheim 10
Pfennich gschunne „für ins Bad " nach Beierbe .
Des war doch billich gege heit . Da isch mer
dann z'erscht an dr Marktplatz gange , wo heit
dr Mejjle sei Lade hat , zum Levisohn unn hat
sich für die 10 Pfennich entweder 20 Zigarette
„Oeeonomia Nr . 00" oder , wenn mer scho dem
sortgschrittne Johrgang anghört hat , 3 Stück
Ziehgaren kauft unn hat se dann vorm Ett -
lingertor angezunne . Dann isch mer dnrchs
Beierder Wäldle gange unn bis mer dann an
d 'Aepfelallee komme isch , do wo heit dr Albtal -
bahnhos unn dr Ketterer sinn , hat mer em Ull-
rich gruse . Dodernach hat mer sich zur Er -
hvlung e paar Aepfel kauft , sc wäre jo billich,
nor hat mer se selwer runuerhole gmiht . Dann
isch mer ins Bad , d . h ., vorne hat mer sich vor
em Eingang rumdrückt , bis als dr Kassier hin -
nerm Hänsle sei Badhose zum trockne nffghängt
hat unn es doderdnrch „freie Bahn für uns
Tüchtige " gewe hat . Des isch also a so e alts
Schlagwort , wo mir Brigante ersunne henn .
Drinne im Bad bat mer sich schnell auszöge unn
isch ins Grotte -Wäfferle nei , weil der Kerl als
komme isch , wenn mer nimmeh dort gschtanne
isch unn guckt hat , ob er net so en Reigschlupfte
sieht. Awer wenn mir en gsehe henn , henn mer
uns im Wasser schnell rumdreht unn uff de
Bauch glegt unn de Vollmond en gute Mann
sei lasse . War mer dann wieder sicher unn c
bihle abgkühlt , so seun die Beschte von de
Beschs hinne üwer d 'Mauer unn henn sich am
Bahndamm von dr damaliche Owerlandbahn
c Sonnebad denkt . E Sonnebad hat doch den
Zweck , daß mer sich bnddelnacket wo hinlegt , wo
eim d 'Leit von alle Seite betrachte könne , so
ischs jo auch no heit , unn deshalb henn mir uns
dort an den Bahndamm glegt unn uns von de
Zieg aus angucke lasse . Awer mit der Zeit hat
mer en leere Mage kriegt , wenn mer en vor -
her vom Ullrich her net scho ghabt hat , so dah
mer an der Bahn vor , zu unsere Aepfel sinn.
To hat mer kei so Angscht wie heit z 'hawwe
g 'braucht , wege de Bauer « oder me Feldhüter .
Wenn mer den hat komme sehe , wars no lang
Zeit zum ausreiße . In de Badhose hat eine

'
r

ausgsehe wie dr anner , unn wenn se eim nach
sinn , isch mer in 5 'frei Alb neigsprunge unn
hat e lange Ras rausgschnitte . Wenn der jetzet
als Erfinder vom Rabbewerd geltende Herr net
no so jung war , dhät i druff schwöre , datz der
selwichsmal aus unsere Grundsteinlegung « sei
Konseqnenze zöge hat unn des jetzige Strand -
bad deshalb do . naus baut hat , wo weit unn
breit kei Aepfel zbengle sinn . Awer mer henn
zu selwichte Zeite net bloß Aepfel bengelt , mer
sinn zur Abwechslung als au in d

'Bommeranz «
gange .

Jawohl , in Altkarlsruhe in d 'Bvmmeranze !
Die sinn vor unn hinnerm Schloß , um de Turm
rum , in Käschte gschtanne. Do henn mer uns
als a g 'holt , wenn se so grüngeel gwest sinn. In
Jtalie werr « se gelb unn heiße dann Oransche.
Awer mir hense grüngeel gesse, weil mer net
henn warte welle , bis daßzte gelb worr « sinn,
weil se dann immer drinn in de G wachsHäuser
wäre unn do s 'mopse schwer war . Gut wäre se
jo net , aber g'manste Frucht schmeckt doch sicher
als g 'fchenkte , so hat unser Urgroßdande , d 'Eva
seelich , scho denkt g ' hatt . Wenn mer als so im
beschte Gschäst do drobe uff dcne Kllwel gschtanne
isch unn sich d 'Säck g' füllt hat , daß mer den«
brav « Muschterbüwle , welle z'arg Angscht o 'hatt
henn zum selwer hole , au dervo hat gewe könne,
isch als uff eimol d 'Langnas mit seim Stecke
komme. Do hats bann c Wettrenne gewe zum
Schloßgarde Hinnenaus bis an die hoch Mauer .
Dort sinn mer dann druff stehebliew « unn henn
« ' macht als wenn mer heule . Da hat dann
d'Langnas g ' lacht unn g ' sagt, so jetzt haww e euch
emol ! Awer dann sinn mer nunner in de Grawe
g 'hopst unn henn „Langnas " brüllt . Bei dem
Spaß hat au emol einer de Fuß broche, awer
sell hat nix g 'macht. d 'Langnas hat sich verzöge ,
damit er net d 'Schuld kriegt hat unn von uns
isch einer heim unn hats dem seine Eltere g'sagt,
er sei runner g 'sterzt . Die senn dann mit ere
Droschk komme um : henn en z 'sammeglese . Drei
Tag später hat 's der Simpel verrote g'hatt —
unn mir unsere Priegel ! Da fallt mer grad
zwischen« was ein . Neilich haww i im Dag -
bladd den Brief von dr Hühnerbrüschtle an dr
Gänfefedderle g' lese . Die isch doch e geborene
Schleicher ? Ja , lebt denu die au no ? Unn drei
Kinner hat se ! Wie mer awer im Lewe oft
z'samme kommt . Die war doch früher beim
Ballet ? Des war mei erschte Flamm , sell derf
awer mei Frau net wisse , sonschter schlagt se
Flamme nans . I dhät se gern wieder emol sehe ,
des Hühnerbrüschtle . Kennt « Se dere nett emol
e recht freindliche Empfehlung vom Heigäwele

ausrichte , Herr Redagdeer , Se dhen mer en
große Gsalle dodermit , indem daß i unsere alde
Bekanntschaft nffrifche kennt , awer i muß vor¬
sichtlich sei , von ivege den« Flamme wo naus -
schlage kennte , so ähnlich wie beim Gänssedderle
mit feinere Alde Ihrem Deckel . Also recht
scheene Grieß an dÄurora , ja — Aurora hat des
Lnmpedierle g'heihe , wo mi selwichsmol am
Theater versetzt hat unn mit eme Grenadier -
leidnand heidi isch . Sell vergeh i mei Lewe net ,
des dumm ©ficht, wo ich do gmacht haww . Awer
dhun Sc ' re des jo net sage , datz i do üwer
unsere eheinaliche Intimität « mit Ehnc gredet
haww , sonsch Gut Nach Heigäwele . Bierleicht
kennte Se mer e bißle behilflich sei , Herr Re-
dagdeer unn d 'Vorsehung schpiele , daß mer uns
wieder emol z

'samme treffe dhäte , wie frieher
als in der Seufzerallee . Sell war noch e seelche
Zeit , mei Herz bobelt mer immer noch , wenn i
dradenke dhu . Aurora , verwitwete Hühner -
brüschtlc unn drei Wergel ! Da gehn i emol mit
meier Alde ins Kino unn wenn 's dunkel werd ,
krieg i s 'Naseblute um : tress d 'Aurora , annersch-
der krieg i mei bessere Hälft doch net los . Wenn
Se mit ere g

'schproche henn , Herr Redagdeer .
dann sinn Se so gut unn kenn me's bald wisse ,
awer so hinnerum — von wege!

Mei Dank isch Ehne gwiß , do giebts kei Zwie -
bel . Also, jetzt lewe Se recht wohl unn mache
Se 's gut .

Es grieHt Se mit ergewenschter Hochachtung
Ihr , unn d 'r Aurora Ihrer ,

Körle Heigäwele ,
ehcmalichter Pferds bahnbremse r i . R .

Prüfung des Wah ergebnisses
für das IrecheitSgeseh .

Im Wahlbezirk Karlsruhe .
Im groben Sitzungssaal des Ministeriums

des Innern in Karlsruhe ist am 2. Januar ,
vormittags IVA Uhr , der Abstimmungsluisschuß
des 32. Stimmkreises unter dem Borsitz des
Oberregierungsrats Walz zur Feststellung des
endgültigen Abstimmungsergebnisses beim
Volksentscheid zusammengetreten . Die Nieder -
schritten in den einzelnen Stimmbezirken waren
einer Vorprüfung unterzogen worden , deren
Ergebnis der Ausschutz beitrat . An Hand der
Zählbogen wurde hieraus folgendes Ergebnis
ermittelt : Stimmen wurden insgesamt abge-
geben : 89 808 , hiervon waren gültig 88868, un¬
gültig 900, von den gültigen Stimmen lauten
a ) für den Gesetzentwurf <Ja > 85141 : b ) gegen
den Gesetzentwurf ( Neins 3827 . Die Zahl der
Stimmberechtigten wurde mit 1533 457 fest¬
gestellt. Auf Stimmschein haben abgestimmt
1181 . Für den Volksentscheid haben im
32. Stimmkreis somit 5,5 v . H . der Stimmberech -
tigten gestimmt . Beim Volksbegehren betrug
die Zahl der Eintragungen 2,2 v. H.

Gesundbetisgefetzgebung .
Die Badische Gesellschaft für soziale Hygiene

hat ihrem Mitgliede , Landtagsabgeordneten Dr .
Retzbach (Ztr . ) , als einem Vertreter der grötz -
ten Fraktion des Landtages , die Bitte unter -
breitet , auf die Bildung eines Landtagsaus -
schnsses für soziale Hygiene hinzuwirken . Wie
Landtagspräsident Dr . Baumgartner in der
Sitzung vom 21. November 1929 bekannt gab,
haben sämtliche Fraktionen und Gruppen des
hohen Hauses einen interfraktionellen Ausschutz
für soziale Hygiene geschaffen . „Es ist dies kein
offizieller Ausschutz des Landtages , sondern ein
Äusschutz, den die Fraktionen und Gruppen des
Landtages unter sich gebildet haben ." Der Aus -
schütz besteht aus Dr . R e tz b a ch als Vorsitzen-
den und

^ folgenden Abgeordneten : Graf , Psorz -
heim iSoz .) , Klausmaun (Komm .) , Lenz
( Nat .-Soz . l , Menth «Deutsche Volksp . ) , Frau
Richter (Dntl . Volksp . ) , Spielmann ( SB.
B .P . ) , Teutsch (Ev . Volksdienst ) , Dr . Wo ls -
h a r d (Dem . ) .

Mitteilungen des Äad . ^ andestheaters .
Das Drama „Die andere Seite " von R . C.

Sherrisf , deutsch von Hans Reisiger , das am
Samstag , dem 4 . Januar , von Felix Baumbach
in Szene gesetzt , zur hiesigen Erstausführung
kommt , wird in den Hauptrollen von den Her -
ren Dahlen , Gemmecke, Graf , Hierl , Just ,
Kloeble , Müller , Prüter , Schulze und von der
Trenck . dargestellt . Das Bühnenbild erstellte
Torsten Hecht , die Kostüme sind von Margarete
Schedenberg .
Viertes Sinsoniekonzert des Bad . Landes -

theater -Orchesters .
Mit der reichsdeutschen Uraufführung der

VI. Sinfonie von Felix Weingartner
im kommenden vierten Sinfoniekonzert (Mon -
tag , den 6. Januar ) , steht ein bemerkenswertes
Ereignis »bevor . Denn in diesem Op . 74 wagt
der Komponist nichts Geringeres , als aus Schu -
berts „Unvollendeter " das Scherzo , von dem
nur wenige Skizzen vorhanden sind , zu ergüu -
zeu und sein ganzes h-moll -Werk , „ ljj Tragiea "
benannt , dem Gedächtnis Schuberts zu widmen .
Dazu mag keiner wie gerade er , der letzte aus
der große » klassischen Dirigenten -Generation ,
berufen sein, und deshalb ragt sein Versuch
weit über jene amerikanische Experimente hin-
aus , die durch Preisausschreiben bekanntlich vor
einigen Jahren eine Vollendung der „Un-
vollendeten " propagierten . Im übrigen ver -
mittelt das Programm die Bekanntschaft mit
Emanuel Peuermann . dem wohl bedeu¬

tendsten Cellisten der Gegenwart , der den Solo -
part in Haydn 's v -dur -Bioloncell -Konzert spie -
len wird . Die zweite Vortragshälfte bringt
außerdem noch unter der Leitung von General -
Musikdirektor Joses Kicips Schumanns vierte
Sinfonie (6-moll ) zur Darstellung .

Terofals Schlierscer Künstlcrschar im Kolos¬
seum. Bon der Bühne weht 's „blau -weih"
herunter und Xaver Terofal feiert Triumphe
in Karlsruhe . Noch immer ist der Xaver beim
Zeug und genau so frisch ist er . wie bei den
früheren Gastspielen , die er am hiesigen Platze
absolviert hat . Konrad Dreher , welcher in
Karlsruhe ja auch kein Unbekannter ist. hat vor
38 Jahren diese Gesellschaft gegründet und das
Thcaterdorf Schliersee hat Ruf ivie Ober -
ammergau . Die jetzige Neuheit , was die <̂ lier -
feer spielen heitzt .Fluni laßt aus " von Wald -
sried Burggraf . Dieser hochbegabte Schrittst « ! -
ler hat „Prinzessin Turandot " neu bearbeitet u.
diese Fassung wurde an allen Theatern aus -
geführt und auch erst kürzlich machte Burggraf
mit einer Uraufführung „Weh um Michael" am
Stadttheater in Nürnberg von sich reden . Die
wahre Geschichte der 18iähriqen Leni Bims -
huber von Mittenwald , so heißt der Untertitel ,
gehört zu einer der besten schriftstellerischen
Arbeiten Burggrafs , freilich müssen es die Tero -
sals spielen , denn eine Type wie der „Bims -
huber " oder s ' Lenerl von Marie ErHardt dar -
gestellt , wird man kaum ohne weiteres auch im
größten Staatstheater -Betrieb h «ra » stind «n
können . Die Geschehnisse der „Ceres " ist eine
wahre Geschichte , so schreibt der Autor und man
darf ruhig vermerken , daß diese Bauernspieler
vom Schliersee eine Sensation in den heurigen
Karlsruher Gastspielen bilden .

Standesbuck - Auszüge
Todeosällc und Bccrdiimoao,eitcu 30. 2*4. : El !»

sabeth Rastetter , alt 85 Jahre , Ehefrau tum Wil¬
helm Rastetier . Wir !. lNcubursweier . ) Richard Joses
Meter , ledig , Tcchn. Telegravbenoraktikant , alt
25 Jahre . Karl Heid , Ehemann , Fabrikarbeiter , alt
77 Jahre . ( Mühlburg .> Anna Zirchcr , alt « 1 Aahre.
Witwe von Eduard Zircher, Forstmeister . — 81. Tez . :
August Ochs . Ehemann , Oberbuchhalter , alt 70 Jahre .
Beerdigung am 8 . Jan ., 14 Uhr . WUhelmine Leger ,
alt St> Jahre , Ehefrau von Karl Leger. Maur « .
tLeovoldshafen . I Luise G la se r , alt 87 Jahre .
Judith , alt 9 Jahre , Vater Willi Glasow , Kam-
mermusiker. — 1. Jan . 1930 : Emma Levis , alt
8S Jahre , Witive von Joses Levis . Privatmann .
Feuerbestattung am 3. Jan . 1980, 11 .30 Uhr . Otto
Kraft , Ehemann , Uhrinachermeister , alt 56 Aahre.
(Heidelberg .) — 2. Jan . 1030 : Katharina Zimmer -
mann , alt 83 Jahre , Witwe von Peter Zimmermann ,
Kaufmann . Beerdigung am 4 . Jan . 1930, 13 .30 llhr .

T»eranftalturgen .
Kaffee Bauer . Heute nachmittag ist Elitekonzert mit

Einlagen für Trio . Abends spielt die verstärkte Haus -
kapelle Operetten - und Schlagermusik. (Siehe d. Anz.)

Wolfsörfters Niarwnette» . Di« Reihe der Di<irchen -
spiele , in der man zuletzt neben „ Schneewittchen" ,
„Dornröschen " , auch „Hansel und Grete !" aus Wolf-
försters Niarionettenbühne zu sehen bekam, wird .°.m
kommenden Sonntag durch « ine Ausführung von
„ Rotkäppchen vervollständigt . Der Erfolg der
letzten Schneewittchen- Darstellungen hat dem Marionet -
tentheater wieder neue Freunde zugeführt . Nicht min-
der wertvoll in textlicher und darstellerischer B<-
Ziehung ist auch das am Sonntag , den 5. Januar ,
nachmittags 2% und 5 llhr , in Szene gehende „Rot -
käppchen " . Vorverkauf lvie immer bis Samstag abend
bei Mnfikalienhandlung Fr Müller . Es ist zu emp»
sohlen , die Eintrittskarten sich im Borverkauf zu
sichern .

Beilage - Der Stadtauslage unserer heutigen
Nummer liegt ciu Ruiidschrcibeu bei . in dem
sich dic neu gegründete K u n d c n - K r e d i t
G . m . b . H . , Karlsruh e , an die Käuserschast
wendet und die Vorteile des neuen Kredit¬
systems klarlegt . Bei dem hohen Interesse ,
welches der neuen Kunden -Kredit G . in . b . H.
in Karlsruhe zweifellos entgegengebracht wer¬
den wird , sei auch an dieser Stelle aus das
Rundschreiben hingewiesen .

Die Vergebung der Festhallesäle für den
Winter 1950/31 .

Die Vereine und sonstig « Interessenten machen wir
auf dic im Anzeigenteil erschienene Bekanntmachung
des Stadt . Gartenamtes betr . Vermietung der Fest»

Hallesäle für die Zeit vom 1. Oktober dS . IS . SN
30 . April n . I . ganz besonders aufmerksam . Eni-
sprechende Gesuche um Ueberlassung des großen oder
kleinen Festhallesaalcs sind bis spätestens 1. Februar
ds . Js . beim Stadt . Gartenamt ein»ure :chen . Di«
Vergebung der Säle erwtot dann durch ein« besonder»
hierfür bestimmte Kommission.

Wetiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsrube .

Gestern brachte die rückseitige maritime Lust
der nach dem Nordmeer abgezogenen Zyklone
weitere Abkühlung die in den Gegenden , wo sie
mit Ausstrahlung verbunden war , zu stärkere»
Frösten führte . (Baar bis —S Grad ) .

Die Folge der Zyklonen hat jedoch keine U«*
terbrcchung erfahren . Mit auherordentltcher Ge-
walt ist eine Sturmzyklone nach der Nordsee
vorgestoßen und fördert eine kräftige Warmluft -
stasscl nach Mitteleuropa . In ihrem Bereich«
haben die Winde zu Sturmesstärke aufgefrischt.
Da eine weitere Depression nachfolgt , behalte «
wir bis auf weiteres die zyklonale Witterung .

Wetter -Auösichten für Freitag , den 3. Januat
1980: Sehr mild bci südwestlicher , zeitweise
stürmischer Luftzufuhr . Veränderlich mit
Regenfällen . Höchste Gebirgslagen Schneefälle
bei Temperaturen um Null Grad .

Wetterdienst des frankfurter UniversiiStS »
Instituts für Meteorologie und Meophniii .
Witterungsaussichten für Samstag : Fort «

dauer der milden Westwindwetterlage .

Badische Meldungen .
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Geschäftliche Mitteilungen.
Finanzierung des Wohnnngsbaneg durch neu«

Pfandbriefausgabe . Die Preußische Landespfandbr -ef«
anstali in Berlin (Grundkapital »nd ofsene Reserve»
über 30 Mill . Rm .) > die satzungsgemäs; Darlehen z»r
Herstellung und Erhaltung von Klein - und Mittel -
wohnungen gewährt , legt laut Bekanntmachung >«
heutigen Anzeigenteil tn der Zeit vom S . bis 25 . Jan .
1980 einen Betrag von 8 Mill . Goldmark ihrer am
3. Januar zur Ausgab « gelangenden ^vrozenttge»
Goldnurrk -Pfandbriefe , Reihe 18, zum VorzugskurS
von SS '. -, Prozent zur öffentlichen Zeichnung auf . Die
Pfandbriefe sind reichsmündelsicher: ihre Notiz an den
Börsen zu Berlin und Franksurt a . M . wird Anf .in ?
Januar 1930 mit 97 Prozent erfolgen : die Lomb.rrd-
sähigk «it bei der R«ichSbank wird demnächst beantragt
werde» . Die Stück« sind zu 100, 200 , 500 . 1000 und
5000 Goldmark lieferbar . Zahlung kann MS 25. Febr.
1980 ersolgen. Alle durch d« n Verkauf d«r Papier «
aufkommenden Betrag « werden auSschlietzlich bttt
Wohnungsbau zugeführt .

TagevANzeigev
Nur 6ct Ausgabe von « u,eigen gratis.

Freitag , de» S. Januar ISZv.

Bad . Laudestbeater : WA —W » UHr : „Louise' .
Coloffeum : 20 Uhr : laver Terofal: „Kuni l<M au »^.
Bad. Lichtsv >«le : S0.80 Ittt : Pamir . Ferner : » aitu>f

ums Dasein im Ozean
Residenz -Lichiss '.ele : Tonstlm Tubmarine , das Schick»

sal des amerikanischen ll -Bootes L. 4.
llnwu - Theater : Spielereien einer Kaiserin .
Anthrovosovhische Gesellschasi : Uhr ( Waldstr . 8>:

Vortrag Dr . med Husemann : «Der Selbstmord
als Problem unserer Zeit" .

Borlragosaal Sriegsftr . 84 : 20 Uhr : Jugendvzrrrag ^
„Die Lebensausgabe der Jugend ' .

Kaffee Bauer : 1« Uhr : Elitckon ^ rt . 20 .80 Uh«
Operett «n- und Schlagerabend .

Louise . — Musik -Roman
Die junge Näherin Louise lernt öen Dichter

Julien kennen und innig lieben . Ihre ein-
fachen Eltern weisen jedoch dessen Bewerbung
um Lvuifens Hand zurück, weil sie ihr einziges
Kind nicht einem Menschen ohne geachteten
bürgerlichen Berus , reinem sittenlosen Bohö -
mien anvertrauen wollen . — Um jeden weite -
ren Verkehr mit diesem zu verhindern , be-
gleitet Lonif« ns Mutter daö Mädchen fortan
zu dem Konfektionshaus , wo sie arbeitet .
Dennoch finden die Liebenden tn den Straßen
des Montmartre Gelegenheit zu einer heim-
lichen Unterredung . Julien bestürmt die Ge-
liebte , auch gegen den Willen ihrer Eltern die
Seine zu werden . Nach schwerem Gewissens -
kämpf, von den schwärmerischen Gesprächen
ihrer Kolleginnen verwirrt — und berückt von

von Gustave Charpentier .
den verführerischen Klängen eines Ständchens »
das Julien und feine Freunde ihr darbringen »
entflieht sie endlich in die Arm « des ihrer
Harrenden . An seiner Seite beginnt eis
Leben des zärtlichsten Glücks . — Beim Fast-
nachtstreiben der Bohime ivird Louise zur
Königin der Schönheit erwählt . Den Festes -
und Freudenrausch unterbricht jäh das Er«
scheinen der Mutter : der Bater sei schwer er-
krankt . Lomse ist tns Elternhaus geeilt . Sit
findet Verzeihung unter der Bedingung , daß
sie bleibt . Aber sie kann den Freund , mit deB
sie die herrliche Freiheit teilte , nicht vergesse«-
Nach stürmischer Szene mit dem Vater , der der
verlorenen Tochter die Türe weist, sinkt sie i«>
geistige Umnachtung .

Männer ! Neue Kraft ! Nur Okasa (Nach Geheimrat
Dr. med . Lahotea )

Bei vorzeitigen Schwächeiusiänden
aller Altersstufen

(sexuelle Neurasthenie )
Auch Sie werden die Erfahrung gemacht haben , dafl viele Präparate , die Sio versucht , das nicht hielten , was sie- versprachen . Vor Jahren konnten wir schon sagen : „Ökaaa hält , was es
verspricht " ! Heute sagen wir
Abaca Seälft mall » sie ac uavcnri ^ htl Okasa ist und bleibt, das unübertroffene hochwertige Sexual - Kräftigungsmittel . Kein Reizmittel , für das gesamte Nerven -
VnQSfil ■ a Ölt llicniy Ol « « J * Bi ®y# riinil System überaus wohltuend. Ueberrascheade andauernde Wirkung. Die neue wissenschaftliche Broschüre (sehr belehrende.
Interessante Ausführungen ) mit tausenden notariell beglaubigten Anerkennungen von Aerzten und dankbaren Verbrauchern kosten los in verschloss . Doppelbrief ohne Absende, - gegen 40 Pfg .
Doppelbriefporto , (die umfangreiche Sendung erfordert 40 Pfg Porto . Unverlangte Nachnahmen kennen wir prinzipiell nicht ) durch das General -Depot und den Allein Versand : Radiauers

Kronen -Apotheke . Berlin W 240 , Friedrichstraße 160.
Die Fabrikation der Okasa -Tabletten und die für diese verwendeten Rohmaterialien werden auf Glei JimäQig -

schaffenheit von einem vereidigten Gerichts -Chemiker ständig nachgeprüft . Für

Nur Okasa l

RRflRtttPn SiR ORnaiT Okasa (Silber ) für den Mann , Originalpackung 9.50Mk .PCabHICII SIC 3GHQU . ükasa (Gf>ld ) für die Frau _Originalpackung 10 .50 Mk.
! Zu h aben in allen Apotheken .

Die wirksamen Hauptbestandteile von „Okasa " werden nach einer Methode ,
welche dl.-: !. .! RelCftSpatMtBO . 471793 « schützt ist . hergestellt

keit und einwandfreie Beschaffenheit von einem _
jeden , der Okasa noch nicht kennt oder jeden Zweifler , senden wir nochmals

50000 Probepackungen umsonst
Die Probepackung legen wir der verschlossenen Broschüren -Doppelbrief -Sendung bei .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Vörie .

Berlin , 2. Jan . sAunkspruch . ) An der Börse kam
wa » heute crn «ut unlustig zusammen . Nach öcr voll -
kommen « » 6 >eschästsstille im vorbörSlichcn Bürover -
kehr war der Beginn bei außerordentlich ruhigem
Geschäft überwiegend leicht nachgebend .
Die Kursrückgänge waren jedoch außerordentlich
Minimal und erreichten nur bei .̂ eldmiihlc , die vier
Prozent verloren , ein größeres Ausmaß .

Am Ä e l d m a r k t machte sich eine Entspannung
»tltcnd . Tägliches Gell , erforderte 8— 10 Prozent ,
Monatsgeli » d— 10,5 Prozent .

Am Devisenmarkt lag der Dollar weiter fest .
Man nannte Kabel —Berlin 4.1870, London —Kabel
4-88 und Lon -don — Berlin 30 .4SH .

Im weiteren Verlaus konnten Hossnunaeu aus eine
^ lgemeine internationale Gelderleichterung , die aller -
dings durch das Ausbleiben der erwarteten englischen
Diekontermäßigung vorerst nicht ersüllt wurden , im
Zusammenhang niti verspätst eingetroffenen Kauf -
»rders einen Tendenz « ms chwung herbeifüh¬
ren .

Am Privatdiskont markt wnrden heute
beide Sätze um % Prozent auf 6,87 Prozent ermäßigt .

Die Börse schloß auf die private Diskon -termäßi -
»ung in freundlicher Haltung . In Kunstseideniverten
und Karstadt sanken stärkere Deckungen statt . Nach -
b v r 6 l i ch hörte man Aku 114,7ö , A .E .Ä . 157,7ö ,
B .M .W . 7« ,S, Bemberg 132, Karstadt 127, Farben 171.
^ eld , Melsenkirchen 131, Vereinigte Ttahl 10ö, Feld -
wühle 151,5 , Rcichsbank 277,25 Geld , Anleihe 7, Alt -
besitz 50,10, NordloyH Sü,5.

frankfurter Abendbörse .

Weiter befestigt .
Franksurt , 2. Jan . lDrahtbericht .1 Bei sehr ruhi -

Sem Geschäft war die Börse gegenüber den Berliner
« chlußkursen weiter befestigt .

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 120, Barmer
Bankverein 116, Berl . HandelSges . 17Z , Commerz u .
» rwatb . 146,5, Darmst . u . Nationalb . 223,5 , Deutsche
Bank u . Diseonto - Gesellsch . 142, Dresdner Bank 142,5,
Reichsbank 276,5 , Lefterr . Credit 20,75 .

Bergwerks -Aktien : Buderus 65 , Gelsenk . 1X2 , Har¬
pen 141 , Ilse Bergbau 220 , Kaliw . Afchersl . 186,
Westeregeln 104 , Klöcknerwerke 91, Mannesmann --
röhren 02,5 , Manöselder Bergbau 103,75 , Phönix
Bergbäu 102,75 , Rhein . Braunk . 2S4, Rhein . Stahl
105 , Ver . Königs - u . Laurahütte 50,5, Ver . Stahl¬
werke 105.
. ^ ndnstrieaktien : A .E .K . Stamm -Akt . 158, Zement
Heidelberg IIS , Daimlet Motor 84,75 , Dt . Gold
^ cheideanst . 148,87 . Dt . Linoleumwerke 234,5 , Slektr .
Licht u . Krast 144, J .-G . Farben 171, Felten it . Guil -
leaume 112. Gesfürel 145, Goldschmiöt Th . 63, Holz -
wann 85, JunghanS Gebr . 45, Lahmeyer 161, Metall -
(tescllfch . 114 , Miäg 127, Rlltgerswcrke 68 , Schuckert
Tl . Nnrnb . 172, Siemens u . Halske 278, Thür . Lief .
Totha 08, Verein f . chem. Ind . 78 , Voigt u . Häffner
KS . Zellstoff Ajchafsenburg ISS.

ch
Eßlingor Brauerei A .-G . in Ehlingen . Der dem -

nächst stattsindewden o . G .B . sür das am 31 . August
W2g abgelaufene Geschäftsjahr wird nach dem jetzt

vorliegenden Beschluß des A .A . eine Dividende
von wieder 8 Prozent aus die Stammaktien i» Vor -
schlag gebracht werden .

ErSsfnete Konknrse . D u r l a ch : Bäckereinkauss -
genossenschaft Durlack e. G . m . b . H . in Durlach . —
La > ' in : Fa . Stcinwerke Rech , Siegel n . Co . G .
m . b . H . in Landau .

Eröffnete Vergleichsverfahren . Mannheim :
Ossein HandeiSgefellschasl Fa . Gebr . Wolfs in Mann »
heim , Jnh . John Ketting , Kaufmann in Mannheim
und Fritz Lotheisen , Kaufmann in Mainz .

Der holländische Margarinctrnst bekommt neue
Anßenseiter . Da der holländische Margarinetrust ca .
70—75 Prozent der Margarineproduktion beherrscht ,
hielt man ihn sür allmächtig . Jetzt zeigt sich aber
auch hier die alte Erfahrung , daß florierende Kartelle
allmählich Außenseiter hervorrufen , weil eben die
hohen Gewinne eines monopolartig auftretenden
Trustes Außenseitern Kapital zuführt . So hört man
jetzt , daß ein vor Monaten gegründetes holländisches
Konsortium Mitte Januar bei Rotterdam ein « neue
Margarinesabrik unter dem Namen „Rotterdamsche
Margarinc -Jwdustrie " in Betrieb setzen wird . Die
Fabrik soll eine Tagesproduktion von 20 bis 40 Ton -
nen erhalten . Abgesehen von diesem Versuch sind
auch anderwärts in Holland ähnliche Bestrebungen
festzustellen . Man darf auf das Experiment gespannt
sein ! Der holländische Margarinetrust beherrscht fast
sämtliche Margarine - Rohstoffquellen der Erde . Die
neuen Fabriken werden also gezwungen sein , die
Rohmaterialien bei ihren Konkurrenten zu beziehen .
Was das aus sich hat , hat die deutsche Margarine -
Industrie deutlich zu spüren bekommen , vielleicht
haben aber die holländischen Außenseiter des Marga -
rineyewerbcS mehr Glück darin .

Große Erweiterungopläne tei Ford . — Verwen¬
dung des Srupp - Nierosta - StahlS . Die Ford Motor
Co . plant eine starke Erweiterung ihrer Fabrik -
anlagen , sie will dafür 80 Mill . Dollar aufwenden .
Ford bringt einen neuen Automobiltyp heraus , der
das verbesserte Modell A mit längerer und elegan -
terer Linienführung und mit tieferem Schwerpunkt
darstellt . Der neue Automobiltyp besitzt verschiedene
Verbesserungen in der Ausstattung , wie zum Beispiel
die Verwendung von Krnpp -Nirosta - Stahl für die
Scheinwerfer .

Märkte

Mannheim . 2. Jan . (Drahtvericht .) Produkten -
dürfe . Für Inlands - und Auslandsweizen werden
erhöhte Forderungen gestellt . Di « Tendenz ist noch
unentschieden , da der erhöhte neue Zoll noch nicht zur
Geltung kommt . Man verlangte für je 100 Kilo -
gramm , wagqonfrei Mannheim , ohne Sack , in Rm . :
Weizen , inländ . 27,50—27,75 , ausländ . 29,50—33 ; Rog¬
gen , inländ . 19,75 ; Hafer , inländ . 17— 17,75 ; Brau¬
gerste 20—22 ; Futtergerste 16,75— 17,75 ; MaiS mit
Sack 18,25—18,50 ; südd . Weizenmehl , Spezial Rull 40,
südd . WeizenanSzugsmehl 44 ; südd . WeizenbHtmehl
30 ; südd . Roggenmehl , 70—60 proz . Ausmahlung 28,50
bis 88 , Weizenkleie , sein 9,25—9,50, grob 10— 10,50 ;
Biertreber 14,50—15.

Berlin , 2. Jan . sFuukspruch .) ProdnktenbSrse .
Die erste amtliche Börse im Monat und Quartal
ließ sich für alle Getreidemärkte sehr langsam an .

Die ausländischen Sistierungen waren durchweg fester ,
und auch in den Cif - Forderungen kamen neuerliche
Erhöhungen zum Ausdruck . Hi «r hält das Inland
sein Angebot in Weizen zurück , dagegen kaufen die
Mühlen in den Provinzen und bewilligten auch
höhere Preise . Ii » allgemeinen sind aber di« Kurse
sür greifbare Posten und Lieserung nicht sonderlich
gesteigert . Auch Roggen hatte manche Frage und im
Termingeschäft leichte Besserungen . Die Offerten auf
prompte Abladung waren nicht groß . Di « Nachfrage
bleibt aber noch hinter den Erwartungen zurück .
Hafer hat beim Konsum mehr Aufnahmemöglichkeit ,
dagegen bleibt Gerste bei abwartenden Käufern still .

Chicago , 2. Jan . tFnnkspruch .) Getreide - Tchlnß -

knrse . Weizen : Tendenz willig ; März 130% , Mai

134% - 134% , Juli 134% —184% . MaiS : Tendenz

willig ; März 92, Mai 05% , Juli 9756 . Hafer :

Tendenz willig ; März 48, Mai 49% , Juli 48X .

Roggen : Tendenz willig ; März 104 'A , Mai 102% ,

Juli 102% . (Alles in Cents je Bushel .)

Berlin , 2. Jan . sFnnksprnch . j Amtliche Prodnk -
tennotierungen ssür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station : Weizen :
Mark ., 76—77 Kg 252—253, Januar —, März 274

Brief , Mai 284 Brief ; fester . Roggen : Mark .
168,50—170,50, Januar — , März 196—195,50 , Mai
200,60—206,50 ; ruhig . Gerste : Braugerste 187—203,
Futter - und Jnduftriegerste 165—172 ; ruhig . Haser :
Mark . 150—158, Januar — , März 169,50 , Mai 179 ;
ruhig . Weizenmehl 29,75— 85,50 ; fest . Roggen »
mehl 23,50—2t>,90 ; behauptet . Weizenkleie 11—11,25 ;
ruhig . Roggenkleie 9,50 —10; ruhig .

Biktoriaerbsen 29—38 , kleine Speiseerbsen 24—28,
Futtererbsen 21—22, Peluschken SO—21, Ackerbohnen
18,50—20, Wicken 28— 26, blaue Lupinen 14— 15, gelbe
Lupinen 16,50— 17,50 , Scradella , alt 26—31 , Raps¬
kuchen 18,40— 18,90 , Leinkuchen 33,80—24, Trocken -

schnitzel 8,20—8,40 , Sojaextraktionsschrot 17,30—17,70 ,
Kartoffelslvckcn 14^ 0— 15,10 Rm . — « art «fsclnotie -

rnngen : Weiße 2,00 —2,80 , rote 2,40—2,70 . gelbsleischige
2 .80—3,20 , Nieren 3,80—4,20 Rm .. Industrie gesucht ,
Fabrikkartosseln 8.5—9 Psg . je Stärkeprozent .

Magdeburg , 2. Jan . Weißziicker teinschließl . Sack
und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für nett »
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —.
Tendenz still . - Terminpreise für Weißüttcker «inkl .
Sack frei Secschissscitc Hamburg sür 50 Kilo netto ) :
Januar 9,25 B ., 9,15 G . ; Februar 9,80 B ., 9,20 G . ;
März 9,40 B . , 9,30 G . ; April 9 .55 B . , 9,50 G . ; Mai

9,80 B ., 9,70 G . ; Juni 10,20 B . , 10,15 © . ; August
10,90 B . . 10,20 G . ; Oktober 10,10 B ., 10,30 G . Ten¬
denz ruhig .

Bremen , 2 . Jan . Baumw «tl«. Schluß kurs .
American Middling Universal Standard 28 mm lvko

per engl . Pfund 18 .91 Dollarcents .

Berlin , 2. Jan . Meiallnotierungen für je 100 kg .
Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg . Bremen oder
Rotterdam »Notierung der Vereinigung für die Dt .
Elektrolytkupfernotiz ! 170,25 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner Meiallbörfenvorstandes «die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Originalhütten -
aluminium , 98—90% in Blöcken 190 Rm .. desgl . in

Walz , oder Drahtbarren . 99% 194 Rm . , Neinnickel .
98—99% 850 Rm . , Antimon -Regnlus 62—66 Rm . ,
Seinsilber (1 Kg . sein ) 68.50—60,50 Rm .

Mannheim . 2. Jan . sDrahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht bezw . je Stück gehandelt : 88 Kälber
68—85, 11 Schafe 45—46, 298 Schweine 80~ 85, 451
Ferkel und Läufer : Ferkel biS vier Wochen 25—32,
über vier Wochen 34—44, Läufer 48—56 Rm . Ber »
laus : Kälber und Schweine mittelmäßig , geräumt ;
Ferkel und Läuser matt .

Devisen .
Berlin , den

tirio .
2. 1.

16907
1 -712

58 .63o
11233
112 -39
112 .78
10 -530

21 93
0 -4 * 2

4 .1910
16t2

2. Januar 1930
riet■ieii .

31 I >.
168 64

1 . 718
58 495
112X5
112 09
ittoi

m

A muten ! . 100G .
Buen .- Air 1 Pea .
Brüssel 100 Blc .
Oslo
Kopenh
Btockh
Hel . srf.
Italien

^
OndCH!
euyork

Pari »
Schwei * 100 Kc «.
Spanien 100 Pe «.
Japan 1 Yen
Rio de i . IMilr
Wien 100 ScbilL
Prae 100
Jueosl . 100 Diu .
Biidp . 100000 Kr .
Bulßnr 100 beva
Lissab 100 Esc
Danzic 100 Ol .
Jlonstan . 11 . P
Athen 100 Dreh
Canada 1 k . D .
UruBDa » 1 Peso
Kairo 1 ä * . Pt .
Islnnd 100 l . Kr .
Reral
Rica

Hakan **!

Basier Deoisenbvrse . Amtliche Mittel kurs «
vom 2 . ^) an . (Mitgeteilt von der Basler Handels -

bank . ) ss Paris 20.29 , Berlin 122.98% , London 26.13,
Mailand 26.W , Brüssel 72.05, Holland 207.2V, Ren .

york : Kabel 5 .14 .90, Scheck 5.1454, Eanada 5.09, Argen »
tinien 2.12 , Madrid und Barcelona 68.99, Oslo 138.—,
Kopenhagen 138.07 % , Stockholm 138.50, Belgrad
9 .12% , Bukarest 8.0? . Budapest 90.10, _

Wien 73 .50,
Warschau 57.70, Prag 15.27% , Sofia 3.75 ,

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 2 . Januar

Mitseteilt tob Baer » Elend Bankgeschäft . Karlsr .

20 .4

leilS
8

o5
?

67
.055

0 .461

1
5
2

8
3Ü

7413
73 -18
30 '- 4
18 -81

ffl5 -435
13f

89
2 -502

V .ll

2 500

31. 1 ' .
168 98

5^ 615

W
192

20 -441
4 -188

16 -495

Adler Kali ,
Badenia Druck . .
Maschinen Wein ,
Burbach
Brown Bovert « •
Dtach Lastauto «
Dtsch . Petroleum
Gasolin . . . . . i
Itterskraftwerke •

Alle » eirka
139

I 10 „

160
1 117

! io
45
60

! 17

WinterBhali . » » » ,
Kammerkirsch . . ,
Karlsr Lebens ». . .
Monineei Brauerei
Ra stattet Waggon
Rodi & Wienenbgr .
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offenbg .
Karlsr . Maschinen
Zuckerwaren Speck

17
40

250
150

13
35
40
80

5
(J

• > O = gesucht -

Berliner Börse

vom 2. Januar 1930
Reich and Staat

31 .12 2. 1 .

50 .1

9&
84 .62

KU. «ichut»
I —III

Nrutesltz
B Dt . SSktUi.
5 Md. b. «000
« Ms. 1- 5 $ 103 -5
7 Jleltfiianl .29 98 5
BRtidll ?
3 « .Schal, K
IS» »den 27
6 8a #. 27
6 Sachscn27
7 Tdür . 26

50 .17
90 .4

9779

87 .15 87 :26
68 .5 -

74 7«
6%®.» ci«i»». 97 .37 97 .4
XL Slimtzn - b. 2 .05 3 .6

Neptun
R . Lloyd
Sch »ntui,g

ver . Elte

31 .12. 2 . 1 .
140 .5 -

95^5 M
43 42 .25
110 110
16 15 .5

Bank -Aktien
117 ".
157 .5
124
135
114 , r»

116 .5
156
123 .5
136 .S

171 ' '.

65 .5 65
101 »;« 101

5 « U.M .» .
6% K- rten
ltter .$ fant

3940
» dt». 47
8 Mo. 50
8 Mo . Komm.
6 Bat . £ . » .

Ausländ
5 Vitt - »b« .
4 02e ( . ( 6g .
4H Lest.« .
4 Goldr.
4 Sconent .
4K Sllbtt
4 lütl . « » .
4 I .Baflb.l
4 I .Bo (i» .II
4 X. Sott.
Ti» I. .L«le
4H lln ». 13
4H Unn. 14
4 Ung .Gold».
4 Kioncnt .
5 Tehuant .
iü 60 . ab, .

Verkehrswerte
« ..« .( .Bert .
KOn. Votalb
Canada , . . . .
» l .ffll .B .Srt . ? 2 71 .25
7 ScidiSb. 86 83 .26
®nmb.? olrt | . 95 5 95 .37
Hamb.bachb. 68 .75 69
H»mb.Lüd,m 170 .5

9
_145 ' '. 141

108''. 108".
224 .5 222 ' /4
44 .26 46 .5
141 .6 141
12 ^ .5 131 .!
100 100
141 141
119 118 .5

6 .4 6
114 .6 116 .5
250 250
3 - ;§7 io

25

11
29u
105

274 .5
105

eüM .Bob .e « 160 167 -
®ÜM). Tiet . H7 .5 117
Bbl . Hamb. 130 130
Wiener Bio . 1Ü.5 1 ' .37

Industrie -Aktien
tlccumulat . 10

^
100 .5

« dlerh. Gl.
A .N .U.
« . E . « .
dl». Sit . B
Alfen. Zrm.
tlmmcnb. P .
« (diafl.Stiu
MfiUd!| .3eD (l.
« uglb .RM .

94 5 94 .5
111 .5 113 '/.
115 .5 -

154 ". 165

Ä

71
4
12 71

3
12

Bott 4 Stein 120
SaXte Masch . 117 .5 117 .6
Bomb.Wiaij. 109 109
Barop Wal, 55 61

BtfaU
Bal|t . Mot .
BadrSpteil .
A.P .Bembg.
Berger Tfb.
Bergm . Slrt .
B .» arl «r .? .
Beel. « Indl.
Bl . Masch .
Berlli .Mels.
BrauhNIirnb .
B «I . Brik.
Brschw. K.
Brem .Bcsqh.
Brem .BuN.
Brem .w »lle
BrownBoverl
BuderuS K.
Busch Liidsch.
Salmon Aöd .
Capilo » I.
Cftarl . Wals.
Ch. Buckau
Ch. Hepden
Cd Gelleul.
Ch. « Iber«
Chade
Conc. Berg
C »nc . Chem.
Conc. Spinn .
Ct . Caoutch.
Ct . LInol.
Zürich

ZatmlerBenz
Dt. « II. Del .
Dt. Asphalt
Dt . Conti .« .
Dt. ErdSI
Dt . ?>ntc
Dt . Kabel
Dt . Linolwt .
Dt . Post
Dt . Tchachtb .
Dt . Spiegel
Dt . Steinjg .
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt . « Isen » .
Dortm .RNien
„ Union

Dr .Schnclp «.
Düren Metall
Dürloppwte .
DüN.Masch .
Dyckerhosl
Don . « »bei
CFfirft. Lal »
ffllcnbnrg it .
Cintracht
ffiif.Sprottan

61 6l .
"
2t

140 138
l44J . 146
& 7 ff - b
17 155
92 .75 92 .25

68 .6 I | .87

ii Po76 .25 76 25

166

25
80 .25
80 .5

138 .5
5>.ö2 !

Sisenb . Berk.
gl . Lies « .
SI .LIcht Kraft
Cngelh.Brlu
Enzing . -ll .
» rdmbd.
Erlang .Bamb
» schw.Bg.
« ft.Steinl .
!,ahlbg .Li «
^-»Ilcnficin
Foradil
A.G .Psa«»-»
Fciniute
Zeldm. Pap .
ZseltenGuil.
KISIH.Masch .
Kord Molo ,
ftrouftoM Z.
Miedr .Hütte
« ilti Hipsl .
Stifte «
Gg. Greiling
« eis . Bw.
Genschow
» rtmania P .
GetteSh . Gl.
Gef.f.e.Unt.
Gitme » So.
Gladb .Wolle
Gla « Schalle
Slockenft .
» IllckaulBtiu
GoedhatM
Goldschm .
Giitl . Wagg.
« tepp. W.
Gtihnet
Ätoslh .Wcbil.
Groftmann
Grün & Bill .
» ««schwitz
Guanowerte
Gundlach
Haberm. S .
Hacketh D.
Halle Masch .
Hamb. El .
Himmetse»
Hann .Masch .
Hatburg Eis.
Hatb .Summl
HatlotlBtilcke
Hatpenet
HedwigSh.
Heilm. Litt in.

R .12. , .
164
156
143 .5
220
77 .5
94
128
20 ?
13 ;

141V.
220
79
tu
209
li4 ' <.

59 .75 60
II 5
169 .5 169 .5
8 « Sf

■; s
s

Ü
2

208 208
69 -75 -
105 105

1§6 .5 137

^ 5 Iii
64 .5 63 .6
170u 170V.
110 112
1411 . 144 ';.

130 '/. 13Ö'M
1715 172
25 .7o 27
136 »;. 136 -,.
165 164

l ? :i
5 b

45 .25 46 5
154 .1 154 .6
27 .87 -
166 165 '/.

4§ .75
100 99
101 101

128 ' /. -

2975
64 64
66 .12 68 .5

w69

9 .5

Hemm .Ae« .
Hilpert « .
Hindi . Auss .
Hitsch » ups .
SItschb

. Ld .
oesch

Hossm . « I.
Hohenlohe
Holzm . PH .
Horchwle.
Hotelbett.
C .M .Hntsch .
Lot . Hutsch
Ilse Bergb.
Indult rieb.
Aelcrich
JfilMI
Inngh »»«
Kahla Porz ,
« all Chemie
Sali « schl.
Kaesiadt
Slöcknetw.
Knott C . H.
« Shlin . St .
« olb & Sch .
Sollm . Joutd
Köln Reutti .
« Sine . Sa «
Söll Gebt,
» » tt El .
» ranß & C ».
» unsTtelbt .
SllppetSb.
Lahmeyet
Lautahlltte
Leipz .Riebeck
LeopoldSgt.
Linde« El«
LindßrSm
Lingel Sch .
Lingnerw.
L»dw . Loewe
Loten» Tel.
Lüdenscheid
Magitn »
McknneSin .R.
« « n«| rl»
« »schd. llnt .
« .Bnckau.W
Max.Hiitte
vi . w . Lind

„ Sota «
»»tau

Merl . Wolle
Mrtatlges.
Mey .Koussm
Ilrj Siihne
« lag
Minima »

S1 .12. 2 . 1 .
154 ' . 156
101 ';. 101 ".
6'i 69
120 123

31 .12 . 2. 1 .

1? J 140
if

25 ffi 6

?ii
5

1 ? .75

SlnMN .noib .
Sallig . Wz.

121
160

30.0 / OO.O
114 114
16 ? 167

§ E
iL -

M
80 80

î
5 i ?8 -6

. 75 68 .;
6 63

214 220
49 .75 48
ld9 .5 lt8 .5234 2 'W >
139,5 138 .
103 i03 >:.
§5 'b

A2 &

Ü8
67 .75 68 .5
85

« chl.B .Beuth.
Schi. El. 8 .
Schi . Porti .
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Cremet
Schuckert el.
Schuitheitz
LchwelmEis.
Segall Sit .
Sleg .Sol .G.
SlegetSdWetl
Siem . Gl.
Slem .Hat»ke
Sinnet A.-G.
Staüfutt ch.
Stelt .Chani
Stock & C ».
stobt Hg .
Stolb .Zink
Stoanctl
Ettals . SP.
Sildd . Imb .
Tlldd. Zuck.

Wegelin
Weiteteg.
Wieling
WieSivcki Ton
Wiijnet Mct.
WittenerGuh
Witt . Ties
Zeitz . Ilon
Zeil, Masch .
Zell » .Ver.
Zellst .Waldh.

67 67
120 H8 .5
270 .5 270

iiZ '
/z 117 .603 .5 104 .5

27 25 27 .25
173 174

139 .5 -

lg3 .5 103 'L.

k
163 .6

31 .12. 2. 1 ,
90 88
194V. 190 ' .
10b ll >ö .5

60
84 84

88 Ü
Ho 83
105 106

- 180 .!

Versicherungen
31 .12 . 2. L

« ach.M .ffeue 280 272
Mannh . ver . - 74 .5
Rotdftetn — 2 £ 0
Witt . Sing . 2400 2400
Bitt . Fcue« 410 425

Kolonial -Werte
Dt. -C ftaftifa 119 120
Ren -Gninea <60 i ?3
Ctabi 51 51

« » .s.Bet «.
« llg .D. Lokalb
D .Reich« b.B».
Hamb.Palet
dto .Hochbahn
Hambutg .SuI
Hansa Dampl
Rorod . Llohd
Ctact Minen
SMg.D.Ctedit
BarmetBanl »
Bav .Hh .Wechs
Bah .Veteinbk.
Betl .HdISges .
Commet»banl
Datmfi . Bank
D «-Dt -Bk .
TteSdn .Banl
A .K .U.
« llg .EI .Ses.
Bah . Mototen
Bembetg
Betgm . El .
Beel. Masch .
B«deri>«Eisen
Chatl .Wasser
(lomp .Hlspan
ContiCaoutch.
Dalml .»Benz
Dt.Conti « .
Dt. E«d»l
Dt.LinolWte .
Dhnam .Robel
El .Lieserung
EI.LIchl.Krast
EsseiierSteink.
!?a,d «nindnslt
Reifem. Pap .
!5elten.Guille
GeIstnk.Betg
Ges .s.e.Untct
Soldschmidt
Hamb.EI .Wke
^ er « , div

Termin -Notierung
31 .12 . 2. 1 .
103 .5 105 '/1

li :i 5 ßß
'
ZZ

- 69 .37
171 1'. 1/4 -0
141 .5 143
95 96
fcO 87 51 .25
118 11 >3'
116 11 >.b
14 ^ .5 141 .6
143 .5 143
171 - , 173

- 146 ';.
223 223 '
140 .5 141 " y
141 142 .8

143 .5

2!

f §7
5

134 .5 13Ö
169 .5 i7 ^i
152 .5 151 .5
113 .5 ll2
lü8 ". 131
141 .5 145 '
63 .5 63 .5
128 ' . -

Harpen.Berg
Hoesch Stahl
Holtmann
Hotelbett.
Ilse Bergbau
kaliAschetSI.
Karstadt
lilöcknetwetle
KSIn .Äeuessen
Ludw.Loewe
MauneSmann
Xantf . Bttg
Masch . .Bau .

Unternehm.
MetaNges.
Mittelftahl
Ration .?Iuto
Rordv . wolle
Oberbedats
Lbrrlchl .lt MS
Lrenftein
L skwerle
Phönir Berg
Polhphon
RIicin.BraunI
dlo . Eleltro
Rheinftahl
RWE .
RiebeckMont.
Ri>lget«wlt .
Sal,detsurth
Schlei.El ., .B .
dt ». Portlaud
Schub. .Sai,e »
Schuckert El.
Schultheiß
Ziem. -HalSke
Sventta
ThiitingetGa .
Leonh.Iietz
TtanStadi »
Bet .StahIwle
Westetegeln
Zell Waldhot

92 .75
103V«

, 2051
. 102 '

104 »«
179

*

WZ
142
149 .5
190 .5
170
KS . .

Frankfurter Börse
»» in 2. Januar 1930

Dentsehe Staatspap .
2. 1 .

8% ReichSanl. 87 4
Ablösung I —III 50 .15
Reubesltz 6 85
Dt . Wetlb . 84
Schatzan» . 23
4% Schutzgcb . 14 3 3
4? Bah .Sbl . R.
Bad .SiaatZanl . —

% Württ . 26
% Reichsp.

6V5 '>% » est. I

Ans )

98

Staatspapiere

13 .9

21

« * ». Port .
4jj % am.

Wold,um. 13
iUatütto ,

»»*. Sold

Dt Stadtanleihen
Bett . 24

6K Datmft 2®
7% ®K»t>.®t .a «
7% 8 «»nll . 26

'5 .757
«S

2. 1.

rkidelbg . Stadt 9 .26 —
Ludi» ig «h - St .B .26 —

g?c Mai », « . « . 26 83
lO^ Mannh . S .A . 25 100
8% Mannh - St .A. 26 -
6% Mannh - St .®. 27 69
S% RSrnbg . 8I .B .26 -
8% „ or,h . 26 86
8% Pirmasrn » 26 -

Saehwertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad . Hol , 24 —
5 Badenw . Ä . —
5 Psandbtietbl . « Olk 2 .08
6 Gtoßlt Mannh . 23
6 Heidelb. 6t . Hol » 26
6 Hess Btaunlohl . 6
6 Hess. Bolläft . Rogg 8 75
6 Mannh .St -Kohl.Z-! 13

'
5 Sfäl *. Http . BL 24 Ü.3
5 Prentz. Sali -
5 Pt Roggen
i Rh . Http . 24 9 .5
5 SUchs.Roagen 23 8 .65
5 S üds, (feftto . Bant 2 .03

Indnstrie -ObliKationen
(ohne Zins)

2. 1.
5 Badenw . .S »hle 23 —
6GrohIr .Mannh .abg 72
i « eckar « .» . Sold
7 Bet . Stahlwetle 26 79 .75
5 RH. ,Maln -D»nau 64 .25

PlUdbtieit
!»tts . H,p . 8t . 12—21 -
Rrtf . Pfbr . Banl
8 Pt ° I, .H«p. R . 2- 5 93
Rh . Hhp. vl . 24—25 93
Rh . Hhp. Bank 5—8 93
3 SalonigueM . -

Dt.HhP .BI.
Dt .Beeeiutb .
DI«l ..« es.
Dre«dn .Bl .
I?tanll . Bt .
Nit.vhp .BI.
5r -Psd .Br .B-
Metallbau !
Mitteid .Cbt.
NÜtnbg.B .B.
Oeft . Credit
Psöi, .Hhp .Bl .
RH.Creditbl .

Bank -

Sdca
Bad . Banl
Bl . f. Btau
Batm . Blv
Bai - B . .C .
Wut,bürg

Ban .Hhp .W
Beti .HdlSgel
Danatbl .
Tische . Bl.

Aktien
31 .12
116 .5
157 .5
138
115

130
i4ä .5

525
141

2. 1.
1165
157 .5
135
116

140

222 .5
141

« h. Hhp
Siidd .Bod.Ct 160

SP

29 .75 29 .75
128 6» 1 - 9 .5
105 105 ' .
145 145
160 165

Süd ». Di«I 117 .5 117 '/.
weftb . 94 94
Wlenet Bl». 12 .5 12 .37
Wtb Nbk. 151 1'. 15i ln

Transportanstalten
Bad . t' otolb 75
7Rti « ,b -B, 86 .5
Hapag 96 37 97 .12
Heidelb.St . 42 4t
Ll»,d 95 . 12 96 .87

Industrie -Aktien
Eichbanm
Lowenbriin

München 252 -;« 263

31 .12 2. 1 .
Rllrnb .Brauh 149 149
Btau .PIotjh .

i £o
113

„ SchivSton 150
Btan .Werge« 176 176
wnIeStnttg . 151 -
« dl. Liehet _
» dt « ebt . 26 —
« .« .« .St . 154 155

Bad . Masch .
130 130Durlach

Bahr .Spieg. 64 63
Bah«. Cell . 12 .5 -

Be >gm . Eiel 205 —
Atem .Besgh- 69 .5 60
BtolvnBoverl 119 122
BStft .Ctlang 9 .75 —

Cem .Heideib 112 113
DaimietBe », 35 .5 34 .75
Dl. Erdii 93

S -S -S »
ch 148 ','.

Dt Linol. 230
170.. Betlag 17u

Dt -Schnelipt 88 88
Diirtoppwle. 21 21
E. W. Kais. 8

El .Licht u .» «.
El . Liefe «.
Emag
En, . -Union
EI,, . Masch .
Cttl . Spinn ,
chahr Gebt.
A.S .Î atben
^ einm . gelt
Kelten « Hill,
» rtf . « 08

» H°!
.. Masch -

« eiiing u - Co
Goldichm .
Ktitznet
Grün u . Bill .
Änanowetle
Hasenm. MI
Haid u . ?!eu
Hammersen
Hansw-^ vss
HesierMasch
Hilp Srmat
Hirsch Sups
Hoch u . Ties
Holtmann
Holzverlohi.

170 170 ' '.
66 .5 70
112 .5 -

If |f
40 .12 39 -25

Auag
Iungh .« ebt.
iig .Kalser»
SleinSchan ,
Knarr C . H.
Sold & Sch .
il »ns .Brann
« tauft & dt .
Lahmeher
Lechwerle
Ludw.Wal ,
Matnlr .
Melallg.
Met .Knodt
Me« Söhne
Miag
Moeuu»

Mot .Datmft
Teuhmotor
Lbetutlel
Reckatsulm
Neckatw .Ehl
LcN.EIIen».
PI . »!«h. » .
Ziciu .Sebh.

31 .12
91 .5
45 .12
102
122 .5
156
145

93 .5
106
114 "«
49
77
126 .5
25

52
68
114

126
24
18 .75
10>

2. 1 .
91 .5
45 .25
112
122 .5

III
n
103
93
107 .5
113
49

\ l 7
25s
113

126 .5
24 .6

107

EH.EI.Bo«, .
Rh-E-Mm.
RidetGebr .
IRIitgct *» .
SchlinI tt».
Schnell , !st .
Schrillstem »
Schuckert R.
Schuh Bern-
Seil . Wölfl
Siem .Holtlt
Sinalc »
Stidd .Zucker
Thiit .Llef .
Ttil .Besigh .
Bet .CH.Isls .
BetD -Lelf.
Bet . Kah
Boigl Hössn
Bolth .Sabel

Wa» d!?reht.
Molsi W. P ,
Würlt . El.
»ehs>.?" ch,sl
Zellst .Wald
Zuck-Rheing

31 .12
795
137
105
67 .25
83
48 .5
117
' 72

2. 1.
?§ 9
105
67
83
485
116
172
37
52

271 -5 270
112 112
161 »;« ~

? ! II

22 .5222 222 '.'«
66 .6 65 .5

80

17
13?. -,'

Ith

77
92 .5
9i
132 .5
179

Monlan-Aktiea
31 .12 2 . 1 .
63 .5 65
207 .5 i08
128 127 «,.

Buderus
(ficht» .Berg
Sellenlitch .
Harpenet
am et . v .
BaliflfttirrSi
Sali Weste ,
» löckne«
ManneSm.
Manitseldei
Lberbed.
Shönl

«
deinftahi

Riebeck
Tai , Heilbi
lelluS Betg
BSLaurah .
B Siahlw
Vcrsiehcrnncs Aktien

« Man,Verl. 203 ' 11
stankt fing . 46 47
yranN Neue -
MI R » ck»er| . 60
» ianl »na 148
Z»ranl .^ RM 444
Rannh .vcrl . 70

2ia 5 218V»
1" 1 182

. t 88 75
91 .25 90 .76
101 .5 -

U .75 100 .5
103 104
102 .5 -
Ii02 202

50

m
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Aber häufig die Wäsche
wechseln , die , frisch ge¬
waschen , Ihren Körper so
wunderbar erquickt , ist ein
Genuß , den Sie sich auch im
Winter , je öfter , desto besser ,
leisten sollten . Jedoch

mtmaiui 's
nehmen ! Sie reinigt schnell sowie gründlich

gibt der Wäsche guten Geruch .

itergehDig der Feslhillesaie
Die Vereine . Gesellschaften usw .. die im Winter
1930/31 (1 . Oktober bis 30 . April ) die Festhallesäle
zu benützen uedenken . werden gebeten , nns späte¬
stens zum 1 . Februar d . 3. mitzuteilen , wann und zu
welcher Veranstaltung sie die Festhalle («rroßer oder
kleiner Saal ) mieten wollen. Nach Einsang der
Bewerbunsren erfolgt die Vereebune durch eine dazu
bestimmte Kommission . Um genaue Anschrift ( StraBe

und Hausnummer ) wird gebeten .
Karlsr ahe , den 2. Januar 1930.

Städtisches Gartenamt .

Zwangs
Versteigerung .

Freitag . de» . S. Aa».
1930 , »achmitt . Z Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , tm Pfandlokal .

Herrenstratze 45» .
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswcge
öffentlich versteigern :
1 Bild . SDeftecfe . 1

Büfett . 2 Sofas . 1
Barometer . 1 Boden -
tervich . 1 Bücher¬
schrank. 1 Stahlkassette .
1 Swndnbr , 1 Vi¬
trine , 1 Warenschrank .
1 Lampenschirm . 1
Singernäbmalchine n.
a . in . Ferner an -
schlleb«ni> an Ort und
Stell « mit Bekannt -
gäbe im Pfandlokal :
1 Eisenhobelmaschine ,
1 Svulmalchine , 1
Drehbank . 3 Motore .
Karlsruhe , den

81. Dezember 1929.
Huber .

Gerichtsvollzieher .
Zwangs¬

versteigerung.
Samstaa . d . 4 . Ja ».

1980. «achmitt 2 Ubr .
werde ich in Egge«-
Kein mit Zusammen¬
kunft beim Rathaus
egen bare Zahlung
im Bollstreckungswcgc

Wir empfehlen

a«S eigener Kabiikation

Weingärung

Pfd .16
|D Feinstes Delikat «» -

SllMlMl 7g
I

Pw . mMj

Feinste « Bayrische »

« WWW 1 «/

I

gut durchwachsen. |
Londräuchg . V- Psd . *

« Ate

Murfct 1,5
|

3 » « At » ■*

Bayrische

ttteriomsk i2o
1

2 Ps « « d *

Delikateh -

SaiMle« z g« Stück j 11

Auf alles 5 % Rabatt

Piankuch

gegen .
tm Bollft . — »
öffentlich versteigern
1 Büfett . 1 Kredenz.

1 Stehlamve . 1 Radio -
avvarat lt. a . m . .Karlsruhe , den
81. Dezember 1929.

Hübet ,
Gerichtsvollzieher

Zu vermieten *
Für kl . Familie schöne

Z Zimmenaohng .
mtt Küche tm 2. Stock
zu vermieten . lBordr .-
Karte . ) Angeb . n . Nr .
1207 ins Tagblattb .

Zimm . mit KliA
an alleinstehende Frau
Marimilianitrabe 3,
zu vermieten .

Leeres Zimmer
sofort zu vermieden.
Rllvvurrerstr . 100 , vt .

Dmialasstr . 20 . vt . .
g»t möbliert . Zimmer
z u vermieten .
Zisei leere

Büroräume
Leopoldstrake 51 , Ecke
Gartenstrake , park. ,

au vermieten .
Leovoldftr . 51 , Ecke

©nrteitftr . . freundlich
mW . Art .-Zim .
, u » et m i e 11 n .
Gut mW . Zimm .
el. Licht , gut heizbar ,
auf ' " ^ rt od . 15. Ja -
nuar zu vermieten .
Akademiestr. SS . III .

MWes
Santiestftvliter

Freitag . 8 . Jan . 1S80
» F 12 lFreitagmtetel

Louise.
Mustk-Roman vim

Charpentier .
Dirigent : KrivS .

Regie : Mudenbecher .
Mitwirkende :

Blank . Fanz . Fische
bach . Griinwald -Seo -
fert . Winter . Baum -

boch . Burk . Jank .
Kallab . Kurr . Lack-
ner . Mangel . Meier .

Rivinius . Sauer .
Schäfer . Simon ,Tubach . I . Grövinger
Hosvach , Kalubach .

Kiefer . Laufkütter .
Löser . Nentwia . Rühr

Tckoevslin . Kilian .
Lindemann . Rivinius ,

Anfang 19H Ubr .
Ende gegen 22V- Uhr .
Preis « C (1 .00- 700) .
Sa .. 4. 1 . : Nachmit¬
tags : ChristinchenS
Märchenbuch. ÄbendS :
Zum erstenmal : Die
andere Seite . So . . 5.
1 . : Nachmittags : Chri -
stluchens Märchen -
buch . Abends : Figa -
ros Hochzeit . — Im
Konzerthaus : Grand
Hotel . Mo ., g. 1 . :
4 . Sinfonie -Konzert .

Tag lieh 8 Uhr
Sonntags '/,* u 8 Uhr

der KomikerXaverTerofal
in

Kani laßt aus
3 Akte to Ii Komik

und Satire

Tanz . |
Institut

Volkrath !
Kaisersir . 235
o&chstd . Hirschau. I
Einzelunterricht j
Anmeldung für
JanuarKurse

erbeten

2 leere Zimmer.
hell, luftig , fev . Auf -
gang , gut heizbar , zu
verm . Sofienstr . SS, II .
Gut möbl. Zimm .
zentr . Lage . el . Licht ,gut heizb. . sofort zuoerm . Softenstr . 36. XI .

Qitötae dhkoiifu *
Verkauf soweit Vorrat —Moooooabgabo vorbehalte * 0

BU,k,t "ffi?< 4S*
Gflsardinen
unsere Hausmarke r * nu

( .60 85^ 65#
Salzheringe

»oll . . 3 Stack 25 -?
Heringssalat

V« Pfund 25 #

Fleischsalat
<4i Pfund 30 <̂

Feinste Ostsee
D8:i(t.-Heringa Bratheringe
Heringe

in Ge
D0

ese65^
Ochsenmaul¬
salat Pfd. -Dose 45 ^

Emmenthaler
ohne Rinde *lf 80 #

Kons .-Allerlei
'h normale Dose 65 <̂

Essbirnen . . .
3 Pfund 40 -7

Feiner Essapel
Pfund 20 W

Bienenhonig
gar . rein l -Pfd .-Qlas 1 . 10

volKsbffluie
beginnt ein neues Spieijahr. Jetzt
günstigster Augenblick z. Beitritt!

Monatsb ei trag :

1 .70
Aufnahme 50 Pfg .

Jähr !. Verwaltungs -Beitrag 50 Pfg.
Monatlich eine Vorstellung :

3 Opera
1 Operelfe
8 Schauspiele

Beitritt bei den Vertrauensteuten oder in der
Geschäftsstelle Karlstr . 9 pt .f tflgl . 5- -7 Uhr
(Samstag nur 11—4 Uhr)

SchSne 3 Zimmer -
wohnung sofort oder
waf -r , u mieten ges .
l» „ ditadt be,>orzuot l
An geb . unt . Nr . 1272ins Tagblattb . erbet .

Kapifalien
-
p* » Welche Ver -
icheruugSsirma

gibtzm - am Rm.
stsch -tz ^ r ^beusversicherung . An¬
gebote unt . Nr . 1273Ins Tagblattb . erbet .
Olfene Stellen
Zunger Mann

mit Landwirtschast u.
Pserdevflege vertraut .nicht unter 20 Jahr . ,
bei freier Kost und
Wohnung für s o f o r t
gesucht . Angebote
unter Nr . 12KS ins
Tagblattbüro erbeten .

Fräulein
mit guter Schul -
bildun « . geübt in
Stenographie und
Maschinenschreiben
die auch gerne
Hausarb . übern ,
u . kinderlieb ist .
i. ArzthanSb . bald ,
in Daucrftell . ges.
Ana . « . Nr . 1075
i . Tasbladib . erb .

Verloren

Star ^
am 29 . Dez. entflogen
Wte^ briuger erhält
Belohnung . Falk ,

Kriegsstratze 286.

zur Miele und yanz
besonders günstigen
Kausbcdingungen .

Rudolf SM .
Wnoimr .

Rüpvnrrerstrabe 82.

Heute Freitag , 16 Uhr nachmittagsElite-Konzert
Einlage :

a) Ave Maria Schubert
b) Ekstase Ganne .
Klavier : K.Kunze . Violine : Kapellmstr . Doiezel

Cello : Albert Pirhner .
Abends 20 .30 Uhr

Operetten- u. Schlager -Abend
Verstärkte Hauskapeüe in
vollständiger Jazz - Besetzung .

Ev. StadtftSrche - Orgelkonzert
Samstaa . 4 . Januar . abendS 8 Uhr
Ausführende :
Herbert Haag . Mannheim - Leipzig (Orgel )
i.' eni Kavier , rankfurt tBwline )
Elisabeth Ka « s« r . ^ rankiurt iGefang »
Werke von I S .Bach. G .B Sam - Eintritt
martini , C . ü-ran -t , W . Fortner f . eil

Wolfförlfers Marionetten
Handelskammer , Karlstraße 10
Sonntag , 5 . Janaar , 2% a . 5 Uhr

Rotkäppchen
Karten : Musikhaus Fritz Möller ,

Kaiserstraße

Klavierstimmen
sowie Reparaturen an Flügeln ,
Planinos und Harmoniums über*
nimmt zur gediegensten Ausführung

Ludwig Schweisgut trbpr jt" a
e
r
" ' 4

Telephon 1711 beim Rondellplatz

Körperschaft de » öffentlichen Recht »
Mohrenstraß « 7—S SCflitl 20 8 Zernspr . : Zentrum S0Z3S7

Erundkapital und offene Reserven über AI Millionen RM .
Neu « Mainzer Str . 2s Geschäftsstelle I« Frankfurt a. M . Sernwr . :Haasa4ZZ8

Zeichnungs -Einladung .
Wir legen hiermit in der Zeit vom 8. bis 25. Zannar 1980
zur Zeichnung auf :

Reichsmündelflchere

OM 3600000 - 8°
lo A ! i>MK-M !»Skiele

Reihe XV11I
zum Vorzugskurs von 96 |2

°
|0

Qefamlftflnüiaunfl bis m 1 . Jan. 1935 ausaMMei,.
Die Notiz der Reihe XVIII an den Börsen zu Berlin und
Frankfurt a . M . wird Anfang Januar 1330 mit 97 % er¬
folgen . Die Lombardfähigkeit bei der Reichsbank wird dem-
nächst beantragt werden .
glflcfte zu KM. 100.-, 200.-, 500.-, 1000 .- v. 5C00 .-
Zeichnungen nehmen alle Banken. Bankiers . Kreditgenoffen.
schaften . Spar - und Girokassen , sowie die Anstalt und deren
Geschäftsstelle in Frankfurt a . M . direkt entgegen. — Aus-
führliche Prospekte und Zeichnungsscheine find bei diesenStellen erbältlich. — Höhe der Zuteilung und srüHerer

ssch
' -"' " ' — 'Zeichnungsjchluß bleiben vorbehalten .

Bettstelle
m . Rost u . Matratz «
35 M, Eisenbcttsteue
10 Jl , zu verkaufen .
Jollvftratze 10. II . r .

Korbsarnitur
Tisch . 2 Sessel 25
Näbmaschtne 60 M ,
KiiKenetnrichtg ., Bü¬
fett , Kredenz , T Ich u.
2 Stühle 70 Ji , ltilr .
Schränke 20 u . 25 Ji ,
lutzb. vol . Dwlom .-
-chretbtisch «5 Jl . eis .

Kinderbett ut. Matr .
20 Jl . Trumeau 45 M,
Bertäko 50 Jl , Kom¬
mod« 20 Jl , arotzer

itegel 60 Jl , bei
Euaen Walter ,

Ludnng - Wilhelmstr . ö.

Wegen Umzug größ .
Kahfenherd

lEhrettzerl u. älterer
Itür . . poltert . Schrank

Familien -9lad)rid)ten.
Verlobte .

Julie Öübinger — Theodor Fehr , Heidel¬
berg - Baltimore . — Aenne Flmg — Carl
Größ , Neuenheim-Heidelberg . — Ottl Grei¬
ner — Heinz Lemm6, Heidelberg-Berlin . —
Lina Kupfer — Karl Walther , Heidelberg. —
Siesel Stegmaier — Hans Keller. Offenburg-
Montreal (Kanada ) . — Maria ^ ehrenbacher
— Friedrich «Steinet , Freiburg -Offenburg . —
Berta Mönch — Dr . phil . Max Alberto Lu-
rati , Heidelberg-Hamburg .

Gestorben .
Frau Lina Trippmacher , geb . Georig ,

Ladenburg . — Karl Schüßler , Heidelberg,
80 Jahre alt . — Karl Gayer , Pforzheim , 21
Jahre alt . — Karl Mötzner, Pforzheim , 62
Jahre alt . — Bertold Dolland , Heidelberg-
Wiesloch, 45 Jahre alt . — Peter Wagenblatz,
Obrigheim , 47 Jahre alt . — Emil Pohlmann ,
Heidelberg, 52 Jahre alt . — Peter Heck , Die¬
tesheim , 62 Jahre alt . — Karl Ianeck , Hei¬
delberg. 63 Jahre alt . — Ludwig Benz , Hei¬
delberg. 36 Jahre alt .

niErcBtiBs-UJagBn
10/40 PS , 6 - Sitzer , im Auftrag billig z u
verkaufen . Angebote unter Nr . 1076
ins Tagblattbüro erbeten .

biefemasen
8/40 PS , mit elektr . Licht und Anlasser , im
Austrag billig zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 1077 ins Tagblattbüro erbeten .

KHuföesuche
Bücherschrank, stell . ,» tichenbüsett witsch »,

ut erb ., zu kauf. ges .
tngeb . unt . Nr . 1268

ins Tagblattb . erbet .
Schlaf - ii . Speifez.
Möbel aller Art , zu
kaufen gesucht. An -
geböte an Fr . Schuster
Ludwigwrlhelmstr . 18.
Gebr ., gut erhaltener

BNerschrank
zu kuuien gesucht . An-
geböte m . "' ' «ts unt .
Nr . 1270 i . Tagblattb .

Heiratsgesuche

Häusliche Dame , gute
Erschein., unabh . . m,t
neu». , geiniitl . Wol>-
nung . sucht gebildeten
Herrn tu sicherer Stel -
lung . Mitte 40er. ken -
neu zu lernen , zwecks
Heirat . Vermittler
zwecklos . Angeb . unt .
Nr . 1275 ins Tag -
blatdbüro erbeten .

Unterricht

ert . Unterricht z. verf .
Erl . d . engl . Svrache .

Kaiserftratze 134.

Israel . Gemeinde
Hauvtsvuaaoae
Krouenstrabe .

^ rettag den S. Jan . :Sabatanf . 4.45 Ubr .Samstag , d . 4 . Jan ^:Mor !»-'' -' otteKi>tcnst
8.43 Ubr.
NachmittagsgvtteS -

dienst 3 Ubr.
Sabbatausg . 5.25 U.Werktags :
MorgengotteSdienft
7.15 Ubr .
Abendnottesdienst
4 45 Ubr .

Dr. med. Ulimann
Facharzt für Kinderkrankheiten

zorfidi

Zurück

Dr. W. Scholz
Facharzt , für Erkrankungen der

Atmungsorgane
Amalienstr 79 Tel . 5466

Statt besonderer Anzeige .
Am 29 . Dezember verschied nach kurzer Krankheit

Frau

Mathilde Wilk
geb . Schmezer

im 96 . Lebensjahre .
Die Feuerbestattung hat am 31 , Dezember in Baden -
Baden stattgefunden .

Für die Hinterbliebenen :
Edith Kohlhepp .

Karlsruhe , Westendstraße 39.


	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]

